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 Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

 

 

  

  

  

  
 

Taskforce COVID-19 
Protokoll 

Protokoll Krisensitzungen 

Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 25.03.2020 / 11:00 – 13:15 Uhr  

Vorsitz: STP 

Protokoll: HOF

Anwesend: STP, DST, PMA, KDA, BIR, HOK, mat, 
MSC, MWI, HEM, TBA, ADF, SPS, ADA, 
DAU, KNN, SMU, MAV, MBR, SAH, L. 
Bruhin GS-EDI, H. Guggisberg BSTB, A. 
Stettbacher KSD, B. Küenzi KSD 

Zur Kenntnis:  

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 
Ergänzungen KSD 

FEM 
Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge aus der Linie 
GS-EDI 
BAG 

 
brl, STP,  
KDA, PMA 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 
Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag 11:00 Uhr.  

DST 

 

1. Begrüssung 

 STP eröffnet die Sitzung und begrüsst die Anwesenden 

 Neue KSBC Sitzung findet von 9.00 – 10.00 Uhr statt, Task Force in Zukunft verschoben um 

eine Stunde 

 

2. Protokoll der letzten Sitzung 

 Keine Ergänzungen / Korrekturen 

 

3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

 Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (  LINK) 

 Epidemiologische Lage der CH (  LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-

dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

 Dringender Bedarf an einem Pool für Austausch mit Swiss School of Public Health und ETH, 

online Tool existiert  

  

HOF

KDA, BIR, HOK, mat, STP, DST, 
MSC, MWI, 

mat, 
SPS, ADA, 

mat, 

DAU, 
MSC, HEM, TBA, ADF, SPS, ADA, 

KNN, SMU, MAV, MBR, SAH, 
SPS, ADA, 

EDI, H. Guggisberg BSTB, A. 
, B. Küenzi KSD

FEM
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KSD � Lage BLAU 
· SANKO Lagebricht (à LINK) 
· Ressourcenangebote an ch-neoc-n@naz.ch senden 
· Bedürfnis der Armee Schnelltestaktionen durchzuführen, Serologietests können angewendet 

werden  
 
4. Informationen und Aufträge aus der Linie 

 

GS-EDI 

 
· Heute hat das erste Mal der Krisenstab Corona des Bundesrates getagt. Intern schauen, wie 

die verschiedenen Mandate bewertet und kommunizieren kann, möglicherweise bis Freitag   
für Medien Sprachregelung erarbeiten, mit ETH abstimmen, gemeinsame Kommunikation  

 

BAG 
· Bundesratsauftrag, GS-EDI Beschaffungsorganisation und Toilettage für nächste Woche Mitt-

woch oder Freitag planen. MSC erhält heute Nachmittag einen Änderungserlass für die Ver-
ordnungsrevision 

· MSC - EJPD und BBL in Bezug auf kritische Infrastruktur und Teile für eine nächste Verord-
nung � geklärt? Auftrag fehlt, ist im Moment gestoppt 

· Auftrag über Peter Lauener und Gregor Lüthy gekommen - Argumentarium auf Stufe BK ge-
gen und für einen Lockdown verfassen. BRAB möchte am Freitag Bilanz ziehen, wie die Mas-
snahmen umgesetzt wurden.  

· Komm � Swisscom schlägt eine Sprachregelung betreffend die Nutzung der Daten vor, Ent-
wurf Agreement liegt vor 

· Mobilitätsüberwachung sind immer Stand von gestern, Retrospektive, Interesse an den Ergeb-
nissen ist gross, wird nur öffentlicher Raum angeschaut, am Freitag BRAB präsentieren 

 

5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 
AG Internationales 

· Übernahme des französischen Patienten � Reaktion in Frankreich ist sehr positiv 
· Frage betreffend gemeinsamer Beschaffung (procurement); besteht Zugriff auf eine EU Liste, 

Liste von Lichtenstein erhalten, Liste ist informell. 
 
AG Strategie 

· Am Montag fand Übergabesitzung mit Labor Spiez für die zentrale Verteilung der Testkits 
statt. Thematik neu in der AG Laboratorien (T.Binz) 

· Angebot von Thermofischer, bieten eine Million Tests an, AG Laboratorien prüft dies. 

 MSC - EJPD und BBL in Bezug auf kritische Infrastruktur und Teile für eine 

woch oder Freitag planen. MSC erhält heute Nachmittag einen Änderungserlass für die Ver-

statt. Thematik neu in der AG Laboratorien (T.Binz) 
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· Dokument Teststrategie wurde zur Diskussion innerhalb der Abteilung verteilt. 
 

AG Massnahmen 

· Gestern hat Telefonkonferenz mit SECO und den Importeuren stattgefunden, die Situation an 
der Grenze entschärft sich, Problem sollte gelöst sein 

· Medgate: PLZ zwecks eines Überwachungstools zu sammeln wird gestoppt 
· Fragen zum Umgang mit Leichen, sollen wir ein Grippefall behandelt werden, normale Hygie-

nevorschriften genügen 
· Thema Spitalabfälle wird aufkommen, präventiv mit dem BAFU aufnehmen, im Bundesstab für 

eine klare Kommunikation ansprechen 
· Daten die im Nationalfonds angesprochen wurden, Wissenschaftler wollen helfen, koordinie-

ren. 
· Massnahmen hat Untergruppe NCD und psychischen Gesundheit, Empfehlungen für Bewe-

gung und Sucht zu befassen, Angebote wie z.B. mit BASPO und Suchtinstitutionen bekannt-
machen, Gruppe unter der Leitung von Petra Bäriswyl  

 
AG Meldesysteme 

· BIR wird an der nächsten Sitzung kurz vorstellen, warum nicht alle Daten weitergegeben und 
ungefiltert publiziert werden können.  

· Labormeldungen müssten epidemische Kurve beschreiben, alle Meldungen werden Tages 
nah erfasst, es bestehen keine Rückstände 

· Letzte Woche wurde gestartet mit 4'000 Tests täglich, Ende Woche waren es 8'000 Tests pro 
Tag, seit dem Wochenende ca. bei 6'000 Tests täglich 

· Verzug in Berichterstattung der negativen Meldungen 
· Todesfälle sind aufgeschaltet im System wo die Kantonsärzte Zugang haben, Kantonsärzte 

sind zuständig für die Meldungen. 
 

AG Recht 

· Anpassung der Verordnung, Thema heute im Bundesrat Beschaffungsorganisation und Toilet-
tage, Unklarheiten bereinigen, Aspekt parlamentarische Versammlungen von kantonalen Par-
lamenten aufnehmen 

· Viele Vollzugsfragen werden von der AG Recht (jetzt fünf Juristen) bearbeitet 
· Kleien Gruppe gestartet zur Überwachung von kranken Personen mittels App, Fragen wurden 

diskutiert, falls Strategiewechsel, wie rechtlich umsetzen, wo sind die Grenzen.--> Input für die 
neue AG Containment. 

 

AG Komm 

· Internet: Anfragen von verschiedenen Kantonen, Onlineverantwortliche aktiv informieren, BK 
verfügt über eine entsprechende Liste 

· Präzisierung der Hauptbotschaft «zu Hause bleiben» wird diskutiert, viele Detailfragen von der 
Bevölkerung, Vorschlag unterbreiten um die verschiedenen Infokanäle zu nutzen. 

· Datentransparenz: Zahlen zu den Bettenbelegung OPS werden nochmals angeschaut 
· Beschaffung Masken und Beatmungsgeräte, SANKO oder Armee sollte eigentlich informieren. 

Dies wird nun mit C KOM des VBS angeschaut. 
· Bürgeranfragen sind immer noch hoch, meiste Antworten sind standardisiert, kurze Botschaft, 

sind nicht mehr in der Lage, alle zu beantworten, Information zu den zuständigen Bundesäm-
tern auf BAG Seite aufschalten.  

 

Kampagnen 

· Flyer Flughäfen liegen bereit  
· Flyer für Bevölkerung werden vor Ostern an die Haushalte verteilt 

 
Politische Geschäfte 

· keine  
 

machen, Gruppe unter der Leitung von Petra Bäriswyl  

 BIR wird an der nächsten Sitzung kurz vorstellen, warum nicht alle Daten weitergegeben u
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AG Laboratorien 

· keine 
 

AG Impfstoffe 

· KNN informiert über die bevorstehenden Aufgaben und die Diskussionen 
 

AG Forschung 

· Im April finden Hackathons statt, Kontakt bereits mit brl, Koordination über TBA 
 
AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukten 

· ADA hat mit Swissmedic Kontakt aufgenommen, Klärung und Regelung Kontingentierung der 
Arzneimittel und Masken, Mandat und Beschaffungsstrategie am Nachmittag klären 

 

RM: 

· BIT hat entschieden Microsoft Teams zu ergänzen, handelt sich um eine eingeschränkte Ver-
sion, Rollout erfolgt noch heute beim BAG und BIT, ist nicht geeignet für Telefonie und ver-
traulicher Austausch. 

· GRL wünscht, dass die Task Force Sitzung für nicht Anwesende übertragen werden können. 
Auftrag: nur für die Mitglieder Task Force, HEM schaut mit DST 

· Angebot 7/24 an Essen gesichert, Meldung bis heute Abend an HEM was zusätzlich für das 
Wochenende gewünscht wird. 

 

Bundesstab 

· Einladung für Direktorenkonferenz vom Montag heute verschickt. Dank guter Erfahrung mit 
Livestream, Aufruf nur noch bestimmende Mitglieder teilnehmen, mit kurzen Beiträgen 

· Heute Handlungsfelder geschärft auf Stufe Krisenstab Bundesrat, Absprache brl  
 

Varia: 

· Lessons Learned (à LINK) 
· SPS: Gruppe Wirtschaft, Anliegen Scheidegger stärkerer Einfluss auf die Entscheidungen hier zu 

nehmen, soll im BR Krisenstab eingespeist werden.  
· BAG intern, Dargebotenen Hand etc., Gelder bei Finanzen in verschieden Positionen deponiert, 

Fragen an Markus Stuber 
· Swisscom hat Auftrag erhalten betreffend Tracking, nach Sprachregelung soll am Freitag infor-

miert werden 
 
6. Pendenzenliste 

· LINK zur Pendenzenliste Taskforce 
· Pendenzenliste wurde aktualisiert und wird zukünftig wieder stärker eingesetzt. 
  
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Freitag, 27.03.2020, 11:00 Uhr à K4/5 

 ADA hat mit Swissmedic Kontakt aufgenommen, Klärung und Regelung Kontingentierung der 

Fragen an Markus Stuber 
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Taskforce COVID-19 
Protokoll 

Protokoll Krisensitzungen

Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 27.03.2020 / 11:00 – 13:15 Uhr

Vorsitz: STP 

Protokoll: HOF, DST

Anwesend: STP, DST, PMA, KDA, BIR, HOK, mat, MSC, MWI, 
HEM, TBA, ADF, SPS, ADA, DAU, KNN, SMU, 
MAV, MBR, SAH, L. Bruhin GS-EDI, H. Guggis-
berg BSTB, A. Stettbacher KSD, B. Küenzi KSD 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

FEM 

A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge aus der Linie 

GS-EDI 

BAG

 

brl, STP,  

KDA, PMA 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag 11:00 Uhr.  

DST 

 

1. Begrüssung 

 STP eröffnet die Sitzung und begrüsst die Anwesenden 

 Neue KSBC Sitzung findet von 9.00 – 10.00 Uhr statt, Task Force Sitzung neu ab 11:00 Uhr 

 

2. Protokoll der letzten Sitzung 

 Keine Ergänzungen / Korrekturen 

 

3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

 Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (  LINK) 

 Epidemiologische Lage der CH (  LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-

dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

 Präsentation während TF Sitzung (  LINK) 

  

HOF, DST

KDA, BIR, HOK, mat, MSC, MWI, 
SPS, ADA, DAU, 
KDA, BIR, HOK, 

KNN, SMU, 
mat, MSC, MWI, 

HEM, TBA, ADF,
MAV, MBR, SAH, EDI, H. Guggis-

, B. Küenzi KSD

FEMFEM
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KSD � Lage BLAU 
 SANKO Lageberichte (  LINK); Präsentation (  LINK) 
 Ressourcenangebote an ch-neoc.n@naz.ch senden 
 Im Rahmen einer Studie «Closed Communitiy» in der Armee (1 Zug), ca. 40 Personen wurden 

getestet, 50 % davon positiv, alle ohne Symptome 
 Kanton GE hat 0 freie Betten- und Beatmungsgeräten gemeldet, freie Kapazitäten sind aber 

vorhanden 
 Koordinationshilfe durch Bund für Spitäler, Verantwortung liegt in den Kantonen  Plattform 

als Entscheidungshilfe generieren zur Unterstützung bei Verlegungen, Webbasiertes Tool � 
MVA klärt ab ob Bedarf besteht 

 Finanzierung 1�000 Beatmungsgeräte, STP klärt mit brl ab 
 Lieferung Beatmungsgeräte von Hamilton, STP klär Tagesproduktion ab 
 Zentrale Steuerung der Medikamentenverteilung, Kontingente festlegen, Mängelliste erarbei-

ten � Auftrag an ADA und «AG Versorgung» 
 Beschaffung Masken und Schutzanzüge bis auf weiteres nicht einstellen. Gemäss Mangelliste 

keine Beschaffungsobergrenze. 
 

 
4. Informationen und Aufträge aus der Linie 

 

GS-EDI 

 Heutige BR Entscheide zu folgenden Themen: Lage im Tessin, Kommunikation zu Zahlenla-
gen, Daten von BAG sind relevant 

 Swisscom, Diskussion läuft kommunikativ sehr angeheizt, brl will Lage beruhigen und am bis 
am Montag bereinigen 

 KSBC: Beschaffungsorganisation des Bundes soll nächste Woche auf Stufe BR � Verordnung 
geregelt werden. Es muss festgelegt werden wer was beschafft, zudem ist die Finanzierung 
zu regeln.  

 Anfang April findet eine Standortbestimmung statt, am Freitag Aussprache an BR unterbrei-
ten, was sind die Kriterien, woran messen, ob weiterführen, verschärfen oder aussteigen, wird 
mit AG Recht festgelegt 

 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 
AG Internationales 

 Gestern fand G20 Gipfel Mitgliederversammlung statt, Teilnahme BR Sommaruga, Finanzie-
rungsdiskussion 

 Patient aus dem Elsass, weitere Anfragen eingetroffen, Überblick verschaffen, Mechanismus 
Pandemieabkommen mit Frankreich 

 WHO Studie zu Behandlungsformen, Schweiz beteiligt sich an solidary trial via Nationalfonds 
 Am Montag findet TK mit EU Gesundheitsministern statt, Thema Resilienz, zusammenführen 

der Informationen mit AG Impfstoffe 
 Krisenstab BR, Bemühungen Rückschaffung von CH Bürgern, Vorschriften der Quarantäne 

klar kommunizieren. BAG wird Infoblatt von EDI und Swiss bereinigen und kommunizieren 
 
AG Strategie 

 Der Peak der Ansteckungen ist noch nicht erreicht 
 Vorbereitung einer Ausstiegsstrategie (inkl. Optionen wie Containment), wurde an MT ver-

schickt, Thema für MT Board nächsten Dienstagnachmittag 31.3.2020. 
 Teststrategie wurde verschickt, bisher keine Rückmeldungen eingegangen. Feedback er-

wünscht. 
 Thermofischer: Eine Million Schnelltests wurde beschafft, Labor Spiez wird zusammen A. 

Stettbacher die Verteilung zentral steuern 

ten � Auftrag an ADA und «AG Versorgung» 
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AG Massnahmen 

 Abklärung in den Kantonen betreffend der Finanzkrise COVID bei den Krankenkassen 
 Befreiung der Franchise für die Tests ist in Abklärung mit CHR -> KUV 

 
AG Meldesysteme 

 Vorstellung Meldesystem (  LINK) 
 Zeitpunkt Freece zwischen 7 Uhr und 18 Uhr, Dashboard nimmt die Daten von 7 Uhr, Kom-

munikation an einem Point de Press 
 

AG Recht 

 Themen: Toilettage, Bereinigung der VO Art 10c, Fragen der Pflicht der Arbeitgeber bei be-
sonders gefährdeten Personen, Abs 2 ev. anpassen 

 Beschaffung: braucht dringend Gesetzgebung, Artikel müssen redigiert werden, am Montag 
muss Lösung da sein, BR Entscheid am Freitag 

 MSC und ADA klären: Zulassungserleichterung von Medikamenten, persönliche Schutzaus-
rüstung, Kontingentierung Meldepflicht Zuweisung  

 

AG Komm 

 Kommunikation mit SBB: Erläuterungen zu Art. 10 Abs. 2 Bst c, KDA wird SBB Sachverhalt 
erklären. 

 Bürgeranfragen sind rückläufig, meisten Anfragen in Zusammenhang mit der VO 
 Internet: Faktenblätter in Verarbeitung zur Bewegung, psychische Gesundheit, Sucht etc.  
 Medgate wäre froh, wenn die noch offenen Fragen beantwortet könnten 
 Medienfront interessiert Ausstiegsstrategie, Beschaffung von Impfstoffen 
 Auswertung Swisscom Daten, BRAB wird heute an der Medienkonferenz kommunizieren 
 Kommunikation Beschaffungen Schutzmaterialien, wer ist zuständig, Beschluss: BAG ist zu-

ständig für die Kommunikation, nächste Woche Entscheid BR betreffend Beschaffung 
 

Kampagnen 

 Verteilung Haushaltflyer ist abgesagt, Inhalte als Pdf auf Kampagnen Website publiziert, In-
halte für die Faktenblätter in 20 Migrationssprache verarbeiten 

 Kampagne «zu Hause bleiben» Inseratenserie schalten, Publikation, wenn möglich am Sams-
tag und Sonntag, KAA klärt mit Zeitungen ab was durchführbar ist 

 Solidaritätsmarke: Migros wird 40'000 Fahnen produzieren und ab 13.4. verkaufen, Erlös geht 
an die Glückskette 

 Marktforschung: Setting Stichprobe erhöht auf 2'100 Personen, Feldphase ist abgeschlossen, 
Daten werden analysiert, Kurzbericht und Faktenblatt wird erstellt, Kommunikation noch offen 

 Fazit: Kampagne ist angekommen, Botschaften wurden verstanden und akzeptiert 
 Präsentation (  LINK) 

 

Politische Geschäfte 

 keine 

 

AG Laboratorien 

 Beschaffung Testkits läuft über AG Laboratorien 
 

AG Impfstoffe 

 Herr Bachmann, Infektiologe in Bern, soll in die Arbeiten der AG einbezogen werden. Koordi-
naten zwecks Telefonkontakt an STP. 

 

AG Forschung 

 Mandat für Forschungsgruppe ETH Rat ist angelaufen, soll am Montag unterschrieben und 
kommuniziert werden. MBR wird am Montag mit STP an der Sitzung teilnehmen 

 MSC und ADA klären: Zulassungserleichterung von Me

tag und Sonntag, KAA klärt mit Zeitungen ab was dur

kommuniziert werden. MBR wird am Montag mit STP an 
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 Nächste Woche wird das SBFI eine verkürzte ÄK für ein neues NFP (nationales Forschungs-
projekt) zu Covid-19 starten. MBR wurde für die Vorkonsultation bereits heute von Herrn Gre-
gor Haefliger (SBFI) informiert, Unterlagen wurden zugestellt. 

 
AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukten 

 Siehe Themen oben 
 Rechtliche Regelung bis nächsten Freitag. Und Abläufe und Zuständigkeiten klären.  

 

RM: 

 Migration Microsoft Team hat nicht funktioniert, neuer Versuch nächste Woche  
 Skype funktioniert besser und ist stabil 
 Webprobleme BAG gehen direkt an die Task Force BIT 

 Telefonkonferenz funktioniert 
 

Bundesstab 

 Unterlagen für die BSTB Sitzung am Montagnachmittag werden am Sonntag versendet. 
 

Varia: 

 Lessons Learned (  LINK) 
 Gruppe Wirtschaft und COVID, Aussprachepapier erhalten, Auftrag von WBF an SECO, BR 

möchte am Mittwoch Bilanz ziehen, ob seine Strategie bei den wirtschaftlichen Massnahmen 
stimmt 

 
6. Pendenzenliste 

 LINK zur Pendenzenliste Taskforce 
  
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Montag, 30.03.2020, 11:00 Uhr  K4/5 

 

   Für Schlüsselpersonen besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung 
   per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
 

projekt) zu Covid-19 starten. MBR wurde für die Vor
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Taskforce COVID-19 
Protokoll 
 

Protokoll Krisensitzungen 
Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 30.03.2020 / 11:00 � 12.45 Uhr  
Vorsitz: STP 
Protokoll: SOC, DST 
Anwesend: STP, DST, EIS, MSC, SPS, JOM, FRJ, ADF, TBA, 

PMA, FEM, FOR, mat, HEM, GRL, DAU, MAV, 
KDA, HOK, ADA, MWI, MBR, L. Bruhin GS-EDI, H. 
Guggisberg BSTB, A. Stettbacher KSD, B. Küenzi 
KSD 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

JOM 
A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge aus der Linie 

GS-EDI 

BAG 

 
brl, STP,  
KDA, PMA 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag 11:00 Uhr.  

DST 

 
1. Begrüssung 

 STP eröffnet die Sitzung und begrüsst die Anwesenden. 
 Aufruf von STP sich kurz zu halten. 

 
2. Protokoll der letzten Sitzung 

 Keine Ergänzungen / Korrekturen 
 

3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

 Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (  LINK) 
 Epidemiologische Lage der CH (  LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-
dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

  

SOC, DST 
STP, DST, EIS, MSC, SPS, JOM, FRJ, ADF, TBA, STP, DST, EIS, MSC, SPS, JOM, FRJ, ADF, TBA, 
PMA, FEM, FOR, mat, HEM, GRL, DAU, MAV, PMA, FEM, FOR, mat, HEM, GRL, DAU, MAV, 
KDA, HOK, ADA, MWI, MBR, L. Bruhin GS-EDI, H. 
Guggisberg BSTB, A. Stettbacher KSD, B. Küenzi 
KSD 

JOM 
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KSD � Lage BLAU 
 SANKO Lageberichte (  LINK); Präsentation (  LINK) 
 Beatmungsplätze: gute Reserve und wird weiter ausgebaut. 

 
4. Informationen und Aufträge aus der Linie 

 

GS-EDI 

KSBC: Grundsatzerklärung Bund und gesamte Forschungslandschaft Schweiz abgeschlossen. Wei-
tere offene Punkte, die diese Woche noch behandelt werden:  Zivilgesellschaft strukturieren; Abklärun-
gen mit Swissmem, Swiss Medtech, Swiss Textiles, Interpharma zur Sicherstellung Versorgungslage 
CH; Verordnung Beschaffungswesen Schweiz (Medikamentenversorgung, Versorgung mit Schutzma-
terialien etc) 
 
BAG: 

 Botschaft zur Verordnung: Thema Militäreinsatz beim VBS 
 2. Wahlgang im Kt. SZ, Beantwortung übernimmt die Bundeskanzlei 
 Auftrag an AG Lage: Zahlen Sentinella in Lagebeurteilung aufnehmen.  
 Diskussion Coronahotels (Beispiel Israel): Auftrag an AG Massnahmen, Auftrag an AG Inter-

nationales Informationen zu diesen Hotels in Israel zu beschaffen, Evidenz herstellen, Ju-
gendherbergen stellen sich zur Verfügung gemäss Verband, Bericht von Botschaft zu AG 
Massnahmen 

 Modification des ordonnances: Info AG Recht 
 Ausstiegszenario: Vorschlag ist vorbereitet, Besprechung Mittwoch mit BR Berset  
 Verfügbarkeit Test: Labor Spiez verbindliche Aussage zum aktuellen Stand, PMA nimmt Kon-

takt auf, Go für Testzentren bei STP nach Abklärungen Verfügbarkeit Test 
 Masken: Überblick über Verfügbarkeit, 2x täglich im KSD aktualisiert 
 Diskussion Saatgut: Diskussion an KSBC, Zuständigkeit nicht beim BAG 
 Vertretung AG Laboratorien in Taskforce einladen (DST) 
 Tool Selfcheck: noch abwarten mit aktiver Kommunikation. Auf Webseite aber bereits aufge-

schaltet. 
 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 
AG Internationales 

 Koordination der Transfer von französischen Patienten in die Schweiz 
 EU: ab sofort Zugriff auf alle Netzwerke 
 Vorbereitung Tel. China 

 
AG Strategie 

 Beschaffung Influenzaimpfstoffe: Besorgung für Herbst diese Woche organisieren, Auf-
trag/Vertrag abschliessen (Auftrag AG Impfstoffe) 

 Qualität Masken: werden jeweils alle geprüft 
 Ausstiegsstrategie: Morgen Dienstag Meeting mit externen Epidemiologen und Besprechung 

MT-Board am Nachmittag. 
 
AG Massnahmen 

 Telefonkonferenz 2x wöchentlich mit Chefs soins intensifs 
 Telefonkonferenz Swissnoso 
 Teilnahme Hausärzte an Sentinella: Interesse gross, Abklärungen zu Finanzierung laufen 
 Laufende Aktualisierung FAQ für Ärzte: Ergänzungen und Empfehlungen 

 
AG Meldesysteme (ergänzt von J.Fraitag) 

 Laufende Sicherstellung und Verbesserung der Datengrundlagen 
(ergänzt von J.Fraitag)
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 Abschluss der elektronischen Anschlüsse für Labore und Ärzteschaft, ab morgen Arbeit am 
Anschluss der grossen Spitäler 

 

AG Recht 

 Vorbereitung Verordnungsänderung: Aemterkonsultation Dienstag und Mittwoch zu Arzneimit-
tel und Medizinprodukte ohne Schutzausrüstung. Auftrag VBS Beschaffung Grippeimpfstoffe 
bis Mittwoch. 

 Themen: Toilettage, Bereinigung der VO Art 10c, Fragen der Pflicht der Arbeitgeber bei be-
sonders gefährdeten Personen, Abs 2 ev. anpassen, klären wer in Bundesrat bringt 

 Beschaffungsfrage: Artikel müssen redigiert werden, am Montag muss Lösung da sein, BR 
Entscheid am Freitag 

 Überwachen von Kranken und angesteckte Personen mittels Apps und elektronische Mittel: 
Zuständigkeit bei AG Containment (Initiierung PMA). Zusammenarbeit mit AG Massnahmen, 
Forschung und Recht. 

 

AG Komm 

 Website: Zugriffe nehmen ab, Dokumente aktualisiert 
 Infoline und Bürgeranfragen rückläufig 
 Nachfragen nach Zahlen immer noch gross 
 Österreich führt Maskenpflicht im öffentlichen Raum ein. Forderung und Druck auf Bund wird 

steigen. Auftrag an KSD: grosse Mengen an Masken zu beschaffen. Vorbereitung klare Vor-
gaben/Empfehlungen an die Bevölkerung geben. Wiederverwendbare Masken (waschbar) bis 
Donnerstag Info über Qualität, produziert in der Schweiz. Vor Einkauf auch diese Option prü-
fen. Koordination durch PMA. Sprachregelung Medien: vorläufig auf gleicher Linie wie bis an-
hin bleiben.  

 Zahlen zu Schutzausrüstung: viele Anfragen, Aufschaltung Zahlen diese Woche, Zuständig-
keit bei VBS für detaillierte Fragen. 

 
Kampagnen 

 Inserat «Zuhause bleiben», Ergänzung Inserat mit Ausnahmen 
 Studie Sotomo/Demoscope: Bei Bevölkerung hohe Bereitschaft vorhanden sich an Regeln zu 

halten sowohl bei Jung wie auch bei Alt 
 

Politische Geschäfte 

 keine 

 

AG Laboratorien 

 wird ab nächsten Mittwoch eingeladen 
 

AG Impfstoffe 

 keine zusätzlichen Meldungen 
 

AG Forschung 

 Telefon zu Kommunikationsregeln Forschung festhalten 
 Morgen Meeting mit Epidemiologen 
 Anfragen zu Apps bündeln und eine Auslegeordnung machen  AG Containment 
 Serologische Tests: Auswahl der vielen Projekte bis Mitte April 

 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukten 

 Finanzierung soll in der Verordnung geklärt werden 
 Beschaffung Schutzausrüstungen bei Armeeapotheke (Koordinator Br Markus Näf) 
 Beschaffung Arzneimittel Liste erstellt, Arzneimittel zum Teil nicht mehr verfügbar, Lösungen 

werden gesucht 
 Zuteilung der Arzneimittel: Hamsterkäufe von Spitälern, Koordination und einfache Zuteilung 

nötig 
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AG Ausstieg und Containment 

 Muss schnellst möglich initiiert werden  PMA 
 

RM: 

 keine Meldungen 

 

Bundesstab (BSTB) 

 Videobotschaft mit Aufruf Tessin grossräumig zu meiden  
 Anfrage Kanton TI: Kontrollsystem betreffend Einreise ins Tessin möglich, Antwort noch aus-

stehend 
 

Varia: 

 Lessons Learned (  LINK) 
 Eidg. Prüfungen im Bereich Medizin: Alternative werden geprüft, evtl. in diesem Jahr nur 

schriftliche Prüfungen. 
 Labor Spiez: Macht grossen Druck für Auftrag als Rolle Steuerung Testmaterialien.  Auftrag 

wird anlässlich BSTB Sitzung erteilt. 
 Grenzwachkorps TI: Anfrage Kremation, da Kapazitätsprobleme in Italien. Kapazitäten in der 

Schweiz vorhanden (Grosskrematorium Nordrhein in Zürich). Kontakt aufnehmen mit Verband 
der Krematorien.  

 Telefonat Swisscom wegen Daten-Analysen: Besprechung mit BR Berset bis Ende Woche  
 
6. Pendenzenliste 

 LINK zur Pendenzenliste Taskforce 
 
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Mittwoch, 01.04.2020, 11:00 Uhr  K4/5 

 

   Für Schlüsselpersonen besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung 
   per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
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Taskforce COVID-19 
Protokoll 
 

Protokoll Krisensitzungen 
Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 01.04.2020 / 11:00 � 13.15 Uhr  
Vorsitz: PMA 
Protokoll: HOF, DST 
Anwesend: STP, DST, EIS, MSC, SPS, JOM, FRJ, ADF, TBA, 

PMA,  KUS, SWM, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA 
(Telefon), DAU, MAV, KDA, HOK, ADA, MWI, 
SAH, MSC, BTH, ZIS, MBR, S. Kim, L. Bruhin GS-
EDI, H. Guggisberg BSTB, A. Stettbacher KSD, B. 
Küenzi KSD 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

JOM 
A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge aus der Linie 

GS-EDI 

BAG 

BSTB 

 

brl,  
STP,  
H. Guggisberg 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag 11:00 Uhr.  
DST 

 
1. Begrüssung 

 STP eröffnet die Sitzung und begrüsst die Anwesenden. Herzliches Willkommen an die Her-
ren Stefan Kuster, Nachfolge KDA und Sang Il Kim, Leiter Abteilung Digitale Transformation. 
Geleitet wird die Sitzung neu von KUS und PMA. Brl und STP informieren im Rahmen der In-
formationen aus der Linie. Reihenfolge der Traktanden wurde angepasst. 

 
2. Protokoll der letzten Sitzung 

 Präzisierungen von der AG Meldesysteme und AG Impfstoffe wurden aufgenommen. 
 
3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

 Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (  LINK) 
 Epidemiologische Lage der CH (  LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-
dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

  

HOF, DST 
STP, DST, EIS, MSC, SPS, JOM, FRJ, ADF, TBA, STP, DST, EIS, MSC, SPS, JOM, FRJ, ADF, TBA, 
PMA,  KUS, SWM, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA PMA,  KUS, SWM, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA PMA,  KUS, SWM, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA PMA,  KUS, SWM, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA 
(Telefon), DAU, MAV, KDA, HOK, ADA, MWI, (Telefon), DAU, MAV, KDA, HOK, ADA, MWI, 

EDI, H. Guggisberg BSTB, A. Stettbacher KSD, B. 
Küenzi KSD 

JOM 

SAH, MSC, BTH, ZIS, MBR, S. Kim, L. Bruhin GS-
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KSD � Lage BLAU 
 SANKO Lageberichte (  LINK); Präsentation (  LINK) 
 335 Beatmungsplätze verfügbar, 500 Gesuche für Beatmungsgeräte hängig. Lieferung von 

rund 100 Geräten wird am Freitag erwartet. Verteilschlüssel wird auf Grund des Bedarfs ermit-
telt. 

 Anstieg Kurve pro Anzahl Einwohner Tessin führend, folgen GE, VD - BS und VS fast gleich-
auf.  

 Erhobene Daten sind für Kantone in der ELD verfügbar, Thema Sitzung BSTB vom Montag 
 
4. Informationen und Aufträge aus der Linie 

 

GS-EDI 

 Sitzung heute Nachmittag Thema Standortbestimmung, aus KSBC Krisenstab des Bundesra-
tes, dringende Frage, wie geht es weiter, welche Szenarien werden erarbeitet.  

 Thema im KSBC ist das Contact Tracing  und wie die Kantonen eingebunden werden können.  
 
BAG: 

 Freitag Sitzung am 14 Uhr, mit Forscher ETH. 
 Beschaffungsorganisation wird am Freitag vom BR verabschiedet, Darstellung der Prozesse 

erarbeiten, wie läuft es mit Masken, Arzneimittel und Tests, einbetten in die Gesamtstrategie. 
. 
Bundesstab (BSTB) 

 Einladung Direktorenkonferenz von nächstem Montag wir heute verschickt. 
 Prozesse über die Beschaffungsorganisation darstellen, die Kantone und Bundesstellen infor-

mieren, H. Guggisberg erarbeitet einen Entwurf  
 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 

AG Massnahmen 

 Gestern hat Telefonkonferenz mit den Kantonärzten stattgefunden, Frage der Testkriterien 
erarbeiten, muss mit KUV koordiniert werden, wer die Kosten der Tests übernimmt  

 Pilotprojekt Kanton Genf, Tests für alle die Hospitalisiert sind, auch ohne Symptome 
 Revision der Verordnung abklären, Schutz der vulnerablen Personen bei der Arbeit 
 Verhindern, dass Kantone selber Teststrategien entwickeln, am Freitag via BRAB kommuni-

zieren 
 Telefonkonferenz mit SECO und Importeuren hat stattgefunden, zeigt sich Entspannung an 

den Grenzen ab, Nachfrage übersteigt Angebot deutlich 
 Empfehlungen für Impfungen, Grundimmunisierung erarbeitet, schauen mit PharmaSuisse ob 

weiterhin in Apotheke angeboten werden darf 
 Angebot Fieberhotel wurde mit Internationales abklären, schauen wie es in die Strategie passt 
 Grippeimpfstoff, verstärkte Empfehlung erarbeiten, Nachfrage grösser als geplant sich 1,2 Mil-

lionen Impfdosen, in Abklärung wo können weitere Impfstoffe in die Schweiz importiert wer-
den, mit Swissmedic Zulassung klären. Auftrag: möglichst sofort beschaffen, Zulassung lau-
fend klären. 

 
AG Meldesysteme 

 Laufende Sicherstellung und Verbesserung der Datengrundlagen 
 Abschluss der elektronischen Anschlüsse für Labore und Ärzteschaft, ab morgen Arbeit am 

Anschluss der grossen Spitäler 
 

AG Laboratorien 

 Thermofisher liefert 1 Million Testkits, braucht zusätzliche Bestätigung der Armeeapotheke, 
wird heute Nachmittag organisiert 



  

 

 
3/4 

 

 
 

 Kapazität von täglich 16'000 Tests, bis 25'000 möglich, Rückmeldungen der Laboratorien, 
Lage entspannt sich 

 Serologie - Laborinventar wird erstellt  
 Verantwortung bei Labor Spiez, Beschaffungskredit ist gesprochen 

 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

 Ad hoc Beschaffungsorganisation strukturieren, Prozesse etablieren  
 Kurzfristige Beschaffung von IPS Arzneimittel, welche fehlen werden, Übersicht über Bestand 

ist schwierig, Meldepflicht kommt in die Verordnung Auftrag an Kommunikation: globale 
Versorgungsengpässe bei Heilmittel, was kommt auf uns zu, vorbereiten  

 
AG Forschung 

 Herr Egger, Verantwortlicher Zusammenstellung Forschungsexpertenberatungsgruppe, mor-
gen wird am Point de presse informiert 

 Plattform für Forschergemeinschaft aufbauen, um einen Kommunikations- und Informations-
kanal zu erhalten.    

 Gestern hat Sitzung Prävalenzstudien stattgefunden, drei Forschungsprojekte wurden einge-
reicht, sind nicht validiert. Auswahl und Bewertung der Projekte vorbereiten.  

 
AG Strategie 

 Teststrategie wurde gestern mit der Bitte um Rückmeldung an die Kantone verschickt. Zu-
gänglichkeiten werden befürwortet, aber nur unter dem Testkriterium des BAG, Ampelsystem 
einführen, Signal für Zugänglichkeit, Verantwortung liegt bei Labor Spiez.   

 Labor Spiez meldet immer noch Versorgungsengpässe mit FFP2 Masken für Labore, Problem 
klären mit A. Stettbacher und BTH 

 Transitionsstrategie (Übergangsstrategie) wird ausgearbeitet  
 
AG Transition und Containment 

 KUS übernimmt diese AG zusammen PMA, eine grosse AG mit vielen Teilaspekten, Unter-
stützung von SPS als Link zur Wirtschaftsseite. Kickoff zu dritt, um zu schauen, wieviel Perso-
nal gebraucht wird und wie viele Themen bearbeitet werden sollen. Schnittstellen zu jeder AG, 
mit Departement und KSBC abstimmen 

 
AG Impfstoffe 

 Sitzung hat stattgefunden, Pendenzen werden abgearbeitete 
 
AG Recht 

 Verordnung abändern, normale Anpassung, zusammen BJ gereinigt 
 Beschaffungsfragen erarbeiten 
 Artikel 10 c, BAG soll mit Arbeitsmediziner vom SECO diskutieren, Fragen auf die zukünftige 

Strategie klären, Lösung wenn möglich bis Freitag finden 
 Nächste Woche findet Kommissionssitzung SGK-S im Parlament 7.4. 2020 statt, Fragen mit 

SECO und BAG diskutieren 
 
AG Politische Geschäfte 

 AG konnte mit Karin Gasser und Stefan Zillig besetzt werden. Amtsprozesse laufen weiterhin 
wie normal. Innerhalb der Taskforce koordiniert neu AG Polit.G. 

 
AG Internationales 

 Prozesse betreffend Patientenaufnahme, vor allem mit Elsass sind am Laufen, Anfragen kom-
men via Internationales virtuelles 

 Seitens EU findet morgen ein virtuelles Treffen statt 
 Verschiedene Telefonkonferenz mit haben stattgefunden, ICDC arbeitet bereits an einer 

«Exitstrategie» à la EU, Ergebnisse liefern. 

klären mit A. Stettbacher und BTH 

 AG konnte mit Karin Gasser und Stefan Zillig beset AG konnte mit Karin Gasser und Stefan Zillig beset
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 Kommission wird Leitlinien erarbeiten zur Patientenübernahme 
 Kommission will zu Beschaffungsanfragen besseren Überblick haben, Daten zu Beständen 

liefern 
 WHO will 85 Mrd. US Dollar ausgeben, davon 50 Mrd. für Forschung, Herr Egger in Prozess 

einbeziehen 
 Heute Nachmittag findet Treffen organisiert vom BAKOM und Bundesamt für Völkerrecht zur 

digitalen Selbstbestimmung statt, Teilnahme Recht vom BAG 
 
AG Komm 

 Kernbotschaft «zu Hause bleiben» wird für die nächsten zwei Wochenenden eine Herausfor-
derung, Empfehlung an die Kantone, öffentliche Plätze schliessen, Vorschlag im Bundesstab, 
Entscheid: Grundbotschaft bleibt unverändert 

 Im Hinblick auf den 17.4. Bundesratsentscheid, Kommunikation der Kampagne wird neu an-
geschaut 

 Untergruppe NCD hat Bewegungsempfehlungen aufgeschaltet, wichtig das Einhalten der 
Massnahmen 

 Antworten und Fragen von Medgate an die Kantone zustellen, wird am Donnerstag noch ab-
geklärt 

 Warten auf Bericht der Swisscom Analysen 
 Heute Medienkonferenz um 14 Uhr 
 Medienanfragen grosser Andrang, Hotspots sind Masken und Tests 
 TV Auftritte werden bis auf weiteres abgesagt 
 Morgen findet Point de presse Wissenschaft Forschungsgruppe statt 
 Medienschaffende wollen Liste von Forschenden, abklären ob Namen bekannt gegeben wer-

den dürfen  
 
Kampagnen 

 Siehe Folien (  LINK) 
 

RM: 

 BIT hat Emergency Chance eingeführt, Skype funktioniert wieder, Microsoft Teams � Rollout 
bald möglich 

 Verpflegung Wochenende: jeweils bis Mittwochabend HEM melden 
 Reservation Tagesparkplätze an der Loge tätigen, Dauerparkplatz über Pedro Fité, 

petro.fite@bag.admin.ch  
 

Varia: 

 Lessons Learned (  LINK) 
 Entscheid Beschaffung von Masken: 400 Millionen Hygienemasken und für 90 Millionen FFP2 

Masken sollen durch die Aapot bestellt werden. 
 
6. Pendenzenliste 

 LINK zur Pendenzenliste Taskforce 
 
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Freitag, 03.04.2020, 11:00 Uhr  K4/5 

   Für Schlüsselpersonen besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung 
   per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
 

auerparkplatz über Pedro Fité, 
petro.fite@bag.admin.chpetro.fite@bag.admin.ch  
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Taskforce COVID-19 
Protokoll 
 

Protokoll Krisensitzungen 
Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 03.04.2020 / 11:00 � 13.15 Uhr  
Vorsitz: PMA 
Protokoll: HOF, DST 
Anwesend: STP, DST, EIS, MSC, SPS, FRJ, ADF, TBA, PMA,  

KUS, SWM, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Tele-
fon), DAU, MAV, KDA, HOK, ADA, MWI, SAH (Te-
lefon), MSC, BTH, ZIS, MBR, KIM, L. Bruhin GS-
EDI, H. Guggisberg BSTB, A. Stettbacher KSD, B. 
Küenzi KSD 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

JOM 
A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge aus der Linie 

GS-EDI 

BAG 

BSTB 

 

brl,  
STP,  
H. Guggisberg 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag 11:00 Uhr.  
DST 

 
1. Begrüssung 

· PMA eröffnet die Sitzung und begrüsst die Anwesenden. STP bedankt sich für das Dash-
board, wurde heute an der Sitzung des KSBC vorgestellt. 

 
2. Protokoll der letzten Sitzung 

· Untergruppe NCD hat Bewegungsempfehlungen aufgeschaltet, alles was auf Outdoor Aktivi-
täten verweist wurde vom Netz genommen, nur noch Bewegung in House  

 
3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

· Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (à LINK) 
· Epidemiologische Lage der CH (à LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-
dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

  

HOF, DST 
STP, DST, EIS, MSC, SPS, FRJ, ADF, TBA, PMA,  STP, DST, EIS, MSC, SPS, FRJ, ADF, TBA, PMA,  
KUS, SWM, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Tele-KUS, SWM, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Tele-
fon), DAU, MAV, KDA, HOK, ADA, MWI, SAH (Te-fon), DAU, MAV, KDA, HOK, ADA, MWI, SAH (Te-

EDI, H. Guggisberg BSTB, A. Stettbacher KSD, B. 
Küenzi KSD 

JOM 

lefon), MSC, BTH, ZIS, MBR, KIM, L. Bruhin GS-
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KSD � Lage BLAU 
· SANKO Lageberichte (à LINK); Präsentation (à LINK) 
· Betreffend Schutzmaterialen werden Altersheime separat ausgewiesen, Empfehlung an alle 

Spitex Organisationen der Schweiz ein eigenes Verteilsystem zu organisieren 
· Beatmungsgeräte, 100 Stück treffen heute ein, aktuell 553 Gesuche hängig, 400 Beatmungs-

plätze frei, Lieferung Hamilton nur 1/5 der benötigten Geräte, Triage der Vergabe folgt 
· Armeeeinsatz in den Spitälern, Kurzarbeit wird bei hochqualitativem Personal angeordnet 

 
4. Informationen und Aufträge aus der Linie 

 

GS-EDI 

· Krisenstab Bundesrat tagt jeden Freitag jeweils mit den Zusatzthemen: Wissenschaft, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft, mit dem Ziel, Ideen sinnvoll in die Verwaltung zu tragen. Kommu-
nikation findet nächste Woche statt  

· Wissenschaft hat die Auswertung der BAG Daten zur Verfügung gestellt, kommt auf gleiche 
Erkenntnis und unterstützen die Meinung des BAG: keine Lockerung der Massnahmen zurzeit 
möglich.  

· Ab Tageszahlen von rund 100 Neuansteckungen pro Tag - Überlegung von Contact Tracing 
möglich.  

· Serologische Untersuchungen, M. Egger wünscht, dass das BAG koordiniert. Vorschlag wie 
seriöse Studien gemacht werden können liegt vor.  

· Serologische Tests sollen einer Meldepflicht unterstellt werden  
 
BAG: 

· Keine speziellen Inputs 
. 
Bundesstab (BSTB) 

· BSTB hat Auftrag Schreiben über die Beschaffungsorganisation zu verfassen, heute wird Mail 
verschickt, um in Erinnerung zu rufen, wie die Abläufe sind, zivil und militärisch, Kommunika-
tion folgt am Dienstag. 

 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 

AG Massnahmen 

· Gestern hat TK mit den Kantonsärzten stattgefunden, Kriterien der Tests 
· Kantonsärzte möchten Auskunft über die Transitionsstrategie, wie weiter mit den Schulen  
· Heute hat TK mit Intensivmediziner stattgefunden, Zahlen stabilisieren sich 
· Gestern hat Sitzung mit GDK und Regierungsräten stattgefunden, gleichbleibende Systeme 

bestehen lassen, interkantonale Verteilung muss nicht zentral geregelt werden, übergeordnet 
eine zentrale Steuerung eines Systems wird in Frage gestellt  

· TK mit Grossverteilern wie Migros, Coop, Denner etc. und Pharma Suisse hat stattgefunden, 
Thema waren Masken, BAG bleibt bei den Empfehlungen, Druck von MA und Kunden wird 
grösser. BAG soll Maskenknappheit kommunizieren 

· Herr Näf (Armee) wird nächste Woche eine Sitzung mit Migros, Coop und Fenaco abhalten. 
Es können noch Masken bestellt werden, auch positive Rückmeldungen betreffend die wasch-
baren Masken. Produktion der waschbaren Masken mit Swiss Textiles wird in Angriff genom-
men.  MWI nimmt mit Herrn Näf Kontakt auf 

 
AG Meldesysteme 

· Letzte Woche wurden elektronische Schnittstellen an die Labors verschickt. Zahlen werden 
laufend aktualisiert, was die Labore rückmelden sieht gut aus. Drive-in Tests müssen auch 
dem BAG gemeldet werden, alle drei Standorte über Meldepflicht informieren. Keine neuen 
Meldewege etablieren.  
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AG Laboratorien 

· Zusätzliche Tests wurden bestellt, RNA-Extraktionsreagenzien dazu können nicht geliefert 
werden, Lösungen werden gesucht. Labor Spiez kann ab übernächster Woche System steu-
ern, bis dahin ist die Versorgung der Laboratorien sichergestellt.  

· BTH soll mit LS die unterschiedlichen Zahlen abklären. Gemäss Meldesysteme ~6000 Tests 
pro Tag. Gemäss LS 16'000 Tests und maximal 25'000 Tests möglich. Differenzen?  

· Roche schaut Lage als noch kritisch an, nicht über die verfügbaren Kapazitäten berichten 
 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

· Keine Informationen 
 
AG Forschung 

· Gestern hat Point de presse mit M. Egger stattgefunden, Sprachregelung was vertraulich und 
öffentlich ist, muss gefunden werden. Brl klärt dies mit Herrn Egger. 

· STP und brl werden im Beratungsgremium Einsitz als Gäste nehmen  
· SSPH+ Plattform besteht, Task Force ETH wünscht eine unabhängige Plattform, was mehr 

Koordinationsaufwand generiert. Task Force hat Zugriff auf SSPH+, Daten sollen dort einge-
speist werden. MBR skizziert das Vorgehen. 

· Blutspendendienste werden ca. 6�000 Sample�s serologisch untersuchen, Ergänzung zu den 
serologischen Studien, sollen wissenschaftlich begleitet werden 

 
AG Strategie 

· mat ist nicht Ansprechperson für die Strategie des Bundesrates, Anfragen direkt an brl weiter-
leiten 

· Aussprachepapier für den Bundesrat am 8.4, BRAB wünsche, dass das Papier heute Abend 
bei ihm ist, wird über das Wochenende mit Task Force diskutiert.  

· STP bräuchte Einbezug der Kantone zwischen dem 8. und 16.4., wird am Montag im KSBC 
besprochen, KDK Ausschuss nutzen 

· Es sollen nicht nur Todesfälle und Erkrankungen verhindert werden, es müssen auch die ge-
sundheitlichen Schäden angeschaut werden, hat alles einen Zusammenhang mit der Impfstra-
tegie, wird geprüft durch KNN 

 
AG Transition und Containment 

· Im Anschluss an die Sitzung wird geschaut, wie die AG ausgestaltet werden soll, eher als 
Steuerungsgruppe, im Hinblick auf all die Aufgaben die bereits in anderen AG platziert sind, 
ab nächster Wochen folgen erste Resultate 

 
AG Impfstoffe 

· Sitzung hat letzte Woche mit der Gruppe stattgefunden 
 
AG Recht 

· Heute hat der Bundesrat über die Beschaffungsverordnung von nicht medizinischen Gütern 
entschieden, wurde mit einer kleinen Änderung angenommen 

· Anpassungen Verordnung Artikel 10 c wurde nicht diskutiert und beschlossen 
· Rechtgrundlagen Contact Tracing App werden intern mit dem BJ und Datenschutzbeauftrag-

tem angeschaut, versuchen Varianten in Verordnungsform zu formulieren, wird in der AG 
Transition angeschaut  

 
AG Politische Geschäfte 

· In den letzten Tagen vermehrt Politische Geschäfte über Ämterkonsultationen bis SGK-S Sit-
zungen eingegangen, Herausforderung der nächsten Tage Finanzdelegation zu Arzneimittel  

· Anfrage Koordinationskonferenz, Anfragen von Herr Aeschi heute noch beantworten  
· Halbe Seite mit den Hauptpunkten der Task Force liefern, mit KSB Infonotiz integriert, BRAB 

 BTH soll mit LS die unterschiedlichen Zahlen abklären.

speist werden. MBR skizziert das Vorgehen. 

 mat ist nicht Ansprechperson für die Strategie des Bu
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wünscht regelmässig über den Stand informiert zu werden, Frist Montagvormittag 
· Fragen von SGK-S, bis am Montag 12:00 Uhr Antworten liefern 

 
AG Internationales 

· Arbeiten mit der Europäischen Union laufen 
· Einrichten einer Arbeitsgruppe mit Frankreich läuft gut 
· Taiwan hat offeriert Masken zu liefern, Koordination mit VBS Herr Näf 
· Krematorien stellen noch kein grosses Problem dar, keine Anfragen vom Ausland 

 
AG Komm 

· Bürgeranfragen seit Montag bei täglich 500 eingependelt, gestern 2'000 Anfragen über 
info@bag eingegangen. 

· Arbeitsgruppe fordert Abtreibungsstopp während der COVID Pandemie 
· Internet bis Mitternacht 17,8 Millionen Aufrufe, Infoline 1162 
· Presse interessiert an Drive-In Tests in Bern, sammeln von Erfahrungen von bewusst zuge-

lassenen Pilotprojekte 
 
Kampagnen 

· Siehe Folien (à LINK) 
 

RM: 

· Anfrage vom Tagesanzeiger für Akteneinsicht der Task Force Protokolle nach BGÖ erhalten, 
wird von Recht bearbeitet 

· Bitte künftig Skype nutzen, Entlastung ist da, Microsoft Team wegen kompliziertem Einrichten 
nur in Notfällen nutzen.  

· Essen für das Wochenende steht im Kühlraum bereit  
 

Varia: 

· Lessons Learned (à LINK) 
· MBR wurde gestern von Martin Ackermann angefragt, MK würde helfen Masken zu testen, 

Labor Spiez muss melden, ob Bedarf da ist 
· Organisation Ostern, Verzicht auf Sitzung am Freitag und Montag, Sitzung vor Ostern am 

Donnerstag, Sitzungen nach Ostern werden nächste Woche geplant à Outlook Kalender CO-
VID-19 wird entsprechend angepasst. 

· Propofol wird in den Kantonen in den nächsten Tagen ausgehen, Thema für ADA 
 
6. Pendenzenliste 

· LINK zur Pendenzenliste Taskforce 
 
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Montag, 06.04.2020, 11:30 Uhr à K4/5 

   Für Schlüsselpersonen besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung 
   per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
 

 MBR wurde gestern von Martin Ackermann angefragt, MK w

ausgehen, Thema für ADA 
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Taskforce COVID-19 
Protokoll der 32. Sitzung  
 

Protokoll Krisensitzungen 
Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 06.04.2020 / 11:30 � 13.15 Uhr  
Vorsitz: PMA 
Protokoll: HOF, DST 
Anwesend: STP, DST, EIS, MSC, SPS, FRJ, ADF, TBA, PMA,  

KUS, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Telefon), 
DAU, MAV, MUA, GRI, VGS, HOK, FEM, MWI, 
ADA, MSC, BTH, MBR, KIM (Telefon), L. Bruhin 
GS-EDI, H. Guggisberg BSTB, A. Stettbacher 
KSD, B. Küenzi KSD 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

JOM 
A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge aus der Linie 

GS-EDI 

BAG 

BSTB 

 

brl,  
STP,  
H. Guggisberg 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag jeweils 11:00 Uhr.  
DST 

 
1. Begrüssung 

· STP eröffnet die Sitzung und begrüsst die Anwesenden.  
 
2. Protokoll der letzten Sitzung 

· Keine Ergänzungen 
 
3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

· Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (à LINK) 
· Epidemiologische Lage der CH (à LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-
dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

 
KSD � Lage BLAU 
· SANKO Lageberichte (à LINK); Präsentation (à LINK) 
· Genügend Kapazitäten der Betten, von 16'500 sind 10'400 frei 
· Aktuell 470 Gesuche für Beatmungsgeräte ausgeliefert, hängig noch 450. Es werden etwa 

100 Geräte pro Woche geliefert. 
 

HOF, DST 
STP, DST, EIS, MSC, SPS, FRJ, ADF, TBA, PMA,  STP, DST, EIS, MSC, SPS, FRJ, ADF, TBA, PMA,  
KUS, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Telefon), KUS, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Telefon), 
DAU, MAV, MUA, GRI, VGS, HOK, FEM, MWI, 

KSD, B. Küenzi KSD 

JOM 

ADA, MSC, BTH, MBR, KIM (Telefon), L. Bruhin 
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4. Informationen und Aufträge aus der Linie 

 

GS-EDI 

· keine Informationen 
 
BAG 

· PMA zeigt die Auswertung der Swisscom Daten betreffend Mobilität. Die Daten geben einen 
sehr guten Überblick über die «Bewegungsreduktion» von Swisscom-SIM-Karten. 

 

Bundesstab (BSTB) 

· Keine Informationen 
 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 

AG Massnahmen 

· Fragen klären im Zusammenhang der Koordination mit dem KSD bei der Aufhebung der Mas-
snahmen 

· Medizinische Massnahmen, Kriterien für COVID-19 Patienten wurden angepasst 
· Man schaut an, wie die Kriterien der vulnerablen Patienten verstärken kann 
· Serologische Testkriterien, mit CRIVE schauen 
· Medgate hat Tool «Check» überarbeitet, ist kantonal verfügbar 
· Beschaffung Grippeimpfstoff, letzte Woche grössere Menge bestellt, Vertrag muss noch er-

stellt und unterzeichnet werden.  
Entscheid: Auftrag für die Beschaffung durch den Bund geht an die Armeeapotheke, 

Verträge raschmöglichst fertigstellen. Die Kantone müssen darüber informiert werden, 

dass die Hälfte der Beschaffung auf Bundesebene gemacht wird 

· Heute Morgen hat TK mit Apothekerverband stattgefunden, unterstützen eine prioritäre Ver-
wendung der Masken, Koordination sollte über die Beschaffungsorganisation und die kantona-
len Verteiler laufen 

· Sobald ein Testangebot besteht, wird der Apothekerverband ihr Knowhow zur Verfügung stel-
len 

· Problem Kitas, BSV hat zusammen mit dem BAG ein Merkblatt aufgeschaltet, strengere Richt-
linien wurden vorgegeben, fordern wie Medienmitteilung um Unterstützung, da nach der Krise 
viele Angebote nicht mehr bestehen würden, MWI geht dem nach 

 
AG Meldesysteme 

· Zahlen zum gesamtschweizerischen Labor-Testvolumen vom Labor Spiez decken sich nicht 
mit Meldesystem. AG Laboratorien verifiziert mit Spiez die Aussagen der Labore 

· Kantone werden angehalten, klinische Meldungen dem BAG umgehend weiterzuleiten (Telco 
vom 7.4) 

· Serologie: erste Sero-Laborbefunde treffen ein. AG Massnahmen, Lage, Labor, Forschung, 
Meldesysteme organisieren bis Mittwoch Vorgehensvorschlag. Das Meldesystem ist nicht da-
für vorbereitet, sehr grosse Mengen an Meldungen und reine IgG/IgM-Meldungen zu verarbei-
ten.  

· Externe IT-Infrastruktur der Meldesysteme wurde angegriffen, Betrieb wurde aufrechterhalten. 
IT-Sicherheitsteam wurde aktiviert, Massnahmen laufend 

 

AG Laboratorien 

· Morgen TK mit Thermo Fischer betreffend der 1 Million zusätzlicher Tests, sie haben Lösung 
und schauen was angeboten werden kann, im Moment sind keine Engpässe bekannt, morgen 
erscheint neuer Lagebericht vom LS. 

· Verschiedene Anbieter für Schnelltests, Strategie bezüglich Beschaffung überlegen, Einzel-
kontakte mit Laboratorien und Roche sind vorhanden, nächste Woche schauen wo wir stehen 

 

 

viele Angebote nicht mehr bestehen würden, MWI geht 
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AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

· Masken Beschaffung durch die Armeeapotheke: die Bestellungen von Mangelgütern sollen 
erhöht werden um die Versorgung über eine längere Zeit von Gesundheitspersonal und Be-
völkerung sicherzustellen. Keine Anpassung der Masken-Tragekriterien. Nachkredit braucht 
eine entsprechende Begründung. 

· Viele Arzneimittel sind knapp, versuchen diese zu beschaffen, hauptsächlich Narkotikum und 
zur Muskelentspannung  

· Diverse Exportanfrage (SECO) von Propofol an ADA senden 
 
AG Forschung 

· Sind daran die beiden Plattformen (ETHZ und STPH+) zusammenbringen, heute Nachmittag 
findet TK statt, Rückmeldung am Mittwoch 

· Prävalenzstudien (GE und SG) werden gestartet 
 
AG Strategie 

· Aussprachepapier (Strategievarianten) für BR finalisieren. 
 
AG Transition und Containment 

· Bezugnehmend auf das Aussprachepapier (Strategievarianten) für BR hat sich die Kern-
gruppe getroffen, um die Wirkungsfelder zu definieren. Bis Mittwoch sollen klare Fragenstel-
lungen zu diesen Wirkungsfeldern gestellt werden, diese müssen dann von den AG�s und Ex-
perten beantwortet werden. 

 
AG Impfstoffe 

· Hintergrundnotiz zuhanden BRAB wurde erstellt 
· Antrag über 10 Mio. für CEPI sollen nach Möglichkeit in aktuellen Nachtragskredit Beschaffun-

gen aufgenommen werden, melden bei Markus Stuber 
 
AG Recht 

· Artikel 10 c wird finalisiert, Verpflichtung der Arbeitgeber zum Gesundheitsschutz definiert, 
Mittwoch wird intern präsentiert, morgen geht Antrag an das Departement 

· Vollzugsprobleme im Zusammenhang mit den Massnahmen vorhanden, Anfragen von Kanto-
nen, ob sie Regelungen erlassen können 

· Kantone wurden aufgefordert Rechtsgrundlagen zu senden, Umfang ist riesig, von 6 Kanto-
nen sind rund 200 Seiten eingegangen, Augenmerk nur auf den Gesundheitsbereich legen 

· Weitere Arbeiten mit dem Parlament, Aussprachepapier betreffend Notregelung ist traktan-
diert, detailliert Auslegeordnung erstellen und für Sondersession Vorlage erarbeiten 

 
AG Politische Geschäfte 

· Seit letztem Donnerstag leiten ZIS und GAK die AG politische Geschäfte. Muss aber noch mit 
mehr Personen aufgestockt, Geschäftsdatenbank mit Liste für COVID wird aufgebaut 

 
AG Internationales 

· Treffen des EU Health Security Committee diese Woche: am 06.04. zu Masken und am 08.04. 
zu Exit-Strategien 

· 06.04. Videokonferenz der EU-Gesundheitsminister zu grenzüberschreitender Kollaboration 
· 07.04. EU Integrated Policial Crisis Response Mechanismus: Sitzung zum Thema «Provision 

of medical equipment and care» 
· WHO Solidarity Trial: Rückmeldung an WHO ist erfolgt; 15 teilnehmende Institutionen in der 

Schweiz; Leitung durch CHUV 
· Der zweite WHO Appeal April-Dez (85 Mrd USD) ist noch nicht erfolgt. 
· Bilateral � Vorgehen bei Todesfällen von ausländischen PatientInnen, die nicht im Rahmen 

einer Patientenübernahme in die Schweiz gekommen sind: normales Vorgehen, d.h. nicht via 
BAG, sondern direkter Kontakt Spital mit Angehörigen 

 
 

 Diverse Exportanfrage (SECO) von Propofol an ADA send

 Seit letztem Donnerstag leiten ZIS und GAK die AG po Seit letztem Donnerstag leiten ZIS und GAK die AG po Seit letztem Donnerstag leiten ZIS und GAK die AG po
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AG Komm 

· Informationen Infoline seit 30.1. bis gestern Abend 18 Uhr 83'831 Anrufe entgegengenom-
men, ca. 8'000 Fachpersonen, 75'000 Bevölkerung, bis Woche 8 gab es rund 1'000, nach 
dem 13. März täglich über 13'000 Anrufe, letzte Woche wieder etwas rückgängig 
Wochenende 680 Anrufe, davon 34 Fachpersonen Thema Diagnostik,  

· Neue Einstiegsseite Internet ist wegen vielen Bookmarks nicht möglich 
· Rückgang Besucher auf der Internetseite, gesamthaft 18,4 Mio. 
· Bürgeranfragen auch rückläufig, täglich ca. 300, unbeantwortete ca. 4�500  
· Slide und Video aus dem Social Media (àLINK) (à VIDEO) 
· Hackathon lief über das Wochenende, Wunsch von BRAB Fragen die das BAG betreffen zu 

beantworten, Dank an die AG für die Unterstützung. Ideen und Rückmeldungen werden zu-
rückgespielt, weiteres Vorgehen wird mit M. Gabathuler und KIM angeschaut 

· Swisscom Verfügung wurde am Freitag aufgeschaltet, Thema ist somit erledigt 
· Aktuell ist BRAB im Wallis vor den Medien 
· Sonntagblickartikel: BAG, das mächtigste Amt der Schweiz  

 
Kampagnen 

· Siehe Folien (à LINK) 
· Planung Anpassen Kampagne, wie wird bei einem Strategiewechsel vorgegangen 
· Kleiner Tutorialfilm wie Masken (Hygiene- und Stoffmasken) angezogen und getragen werden 

sollen. 
 

RM: 

· BIT melden ruhiges Wochenende zum ersten Mal seit der Krise 
· Skype funktioniert recht stabil 

 

Varia: 

· Lessons Learned (à LINK) 
· SGK-S hat Fragen nachgeliefert, alle Angeschriebenen bitte anschauen, Email von ZIS 

 
6. Pendenzenliste 

· LINK zur Pendenzenliste Taskforce 
 
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Mittwoch, 08.04.2020, 11:00 Uhr à K4/5 

 

Skype: 

Es besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
· Skype Informationen unter dem folgenden Outlook Kalender: _BAG-COVID-19 
· Die Unterlagen zur Sitzung sind im entsprechenden Ordner der Sitzung im Share abgelegt (à 

LINK) 
 

rückgespielt, weiteres Vorgehen wird mit M. Gabathuler und KIM angeschaut rückgespielt, weiteres Vorgehen wird mit M. Gabathuler

n bitte anschauen, Email von ZIS 
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Taskforce COVID-19 
Protokoll der 33. Sitzung  
 

Protokoll Krisensitzungen 
Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 08.04.2020 / 11:30 � 12.45 Uhr  
Vorsitz: PMA 
Protokoll: HOF, DST 
Anwesend: STP, DST, EIS, CAM, BIR, SPS, FRJ, ADF, TBA, 

PMA,  mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Telefon), 
BCL (Telefon), SAH (Telefon), brl (Telefon), DAU, 
GAK, MAV, FOR, HOK, FEM, MWI, BTH, MBR, 
KIM, H. Guggisberg BSTB, A. Stettbacher KSD, B. 
Küenzi KSD 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

FEM 
A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge aus der Linie 

GS-EDI 

BAG 

BSTB 

 

brl  
STP  
H. Guggisberg 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag jeweils 11:00 Uhr.  
DST 

 
1. Begrüssung 

 PMA und DST eröffnet die Sitzung und begrüsst die Anwesenden.  
 
2. Protokoll der letzten Sitzung 

 Keine Ergänzungen 
 
3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

 Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (  LINK) 
 Epidemiologische Lage der CH (  LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-
dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

 
KSD � Lage BLAU 

 SANKO Lageberichte (  LINK); Präsentation (  LINK) 
 2/3 der normalen Betten in den Spitälern sind nicht belegt, 873 freie Kapazitäten für Beat-

mungsplätze 
 Hygienemasken: Zahlen werden zweimal täglich aktualisiert, Übersichten der Lagerbestände 

soll in Lage BLAU, SANKO aufgenommen werden. 

HOF, DST 
STP, DST, EIS, CAM, BIR, SPS, FRJ, ADF, TBA, STP, DST, EIS, CAM, BIR, SPS, FRJ, ADF, TBA, 
PMA,  mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Telefon), PMA,  mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Telefon), 
BCL (Telefon), SAH (Telefon), brl (Telefon), DAU, BCL (Telefon), SAH (Telefon), brl (Telefon), DAU, 
GAK, MAV, FOR, HOK, FEM, MWI, BTH, MBR, 
KIM, H. Guggisberg BSTB, A. Stettbacher KSD, B. 
Küenzi KSD 

FEM 
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4. Informationen und Aufträge aus der Linie 

 

GS-EDI 

 keine 
 
BAG 

 In den nächsten Tagen müssen Schwerpunkte festgelegt werden, Transitionsphase, serologi-
sche Tests und Masken, Spitäler müssen Zahlen seriöser liefern. BR wird heute über die 
Transitionsphase informieren.  

 

Bundesstab (BSTB) 

 Gestern Schreiben Gesamtkoordination Ressourcen an brl geschickt, STP ebenfalls im Vertei-
ler, schauen wie weiter, Brief sollte heute an die Mitglieder des BSTB verschickt werden 

 Prozessdarstellung Testing und Arzneimittel wird am nächsten Dienstag dem BSTB präsen-
tiert 

 Ende letzte Woche von Tamedia eine Journalistenanfrage erhalten, möchte Einsicht haben in 
bestimmte Daten (Protokoll, Traktanden, Mitglieder). Sitzung mit dem Rechtsdienst hat statt-
gefunden, mit BGÖ Verantwortlichen des BAG Sachlage klären. 

 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 

AG Massnahmen 

 Gestern hat TK mit den Kantonsärzten stattgefunden, Thema Transition, wie können die The-
men zusammengebracht werden 

 Diskussion über die neuen Testkriterien 
 Diskussion über Serologie, Anpassungen auf Internetseite für Fachpersonen 
 Anpassung der Massnahmen zum Gebrauch der Masken, obwohl Lagerbestand viel höher, 

Masken doch nur für das Gesundheitspersonal 
 Reflektion zur Verbesserung Artikel 10 c  Sitzung Donnerstag 9.4. 
 TK mit SECO Situation Masken, Nachfrage und Angebot, Maskenstrategie mit SECO optimie-

ren 
 

AG Meldesysteme 

 IgG soll im MT Board inhaltlich diskutiert werden, FRJ macht Einladung an die verschiedenen 
AG  Sitzung Donnerstag 9.4. 

 Daten der Tests im Internet aufschalten, Dashboard soll ausgebaut werden � Frage für MT 
Board  Sitzung Donnerstag 9.4. 

 

AG Laboratorien 

 Gestern hat TK für zusätzliche Testangebote von ThermoFisher stattgefunden, können Rea-
genzien liefern, 2 Labors, GE und Lausanne werden diese validieren 

 Angebot Roche, in den nächsten 8 Woche von 8�000 auf 50�000 Gesamtkapazität der PCR 
Tests erhöhen.  

 Umfrage für Serologische Tests gestartet, warten auf Resultate. 
 Verfügbarkeiten der Tests in der Lagedarstellung aufführen 

 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

 keine 
 

AG Forschung 

 Plattformdiskussion definitiv beendet, es werden beide Plattformen genutzt, BAG wird selber 
entscheiden, wann welche Daten auf welche Plattform gestellt werden 

 Prävalenzstudie, einige Schritte weiter, Milo Puhan UZH hat zwischenzeitlich ein ganzes Netz-
werk aktiviert, Martine Bourquin vom VS hat angeboten, die Gesundheitsstudie des BAG zu 

 FRJ macht Einladung an die verschiedenen 

werk aktiviert, Martine Bourquin vom VS hat angebot
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nutzen, ist auf grossen Anklang gestossen, Ressourcen können eingespart werden.  
 Pilotversuch zur Studie läuft, Entscheid BR, Resultat abwarten, dann wird BR entscheiden, ob 

er die 200 Mio. investieren will. Wer finanziert, Entscheid: Vorschlag STP, Idee der Plattform 
offiziell in einem Antrag unterbreiten, brl ist mit Vorschlag einverstanden. Teilfinanzierung 
eventuell auch durch Nationalfonds möglich.  

 
AG Strategie 

 Vorbereitung des Bundesratsbeschlusses für die strategische Ausrichtung  
 AG Impfstoffe, durch INT geleitet, Strategie beschäftigt sich mit nationaler Impfstoffproduktion. 

Gespräche mit Akteuren, die als potenzielle Kandidaten für eine zukünftige Impfstoffproduk-
tion in der Schweiz im Frage kommen, finden heute statt 

 Containment Strategie wird weiterbearbeitet, gerne am MT Board morgen in einer Woche vor-
stellen  16.4. 

 
AG Transition und Containment 

 Heute um 14 Uhr Sitzung, Auslegenordung, bereits einige Grundlagen geliefert, Bedarf für 
den politischen Prozess abklären, konkrete Vorschläge für den 16.4. liefern und bewusst wer-
den was die Konkretisierung der Massnahmen bedeutet. Vorarbeiten und Rahmenbedingun-
gen sind ausgearbeitet. Nächste Woche Grundlage für einen konkreten Ausstieg dem BR un-
terbreiten.  

 
AG Impfstoffe 

 Nächste Sitzung findet morgen statt 
 
AG Recht 

 Transition bedeutet auch eine Anpassung der VO, schauen wie dies aussehen könnte. Heute 
Nachmittag wird Vertretung Recht an Sitzung AG Transition dabei sein, um die Konkretisie-
rung zu begleiten. 

 Vollzugsfragen zur aktuellen VO, bleiben auf hohem Niveau 
 Von SGK-S Aufträge erhalten, Fragen die schriftlich beantwortet werden müssen. Protokoll 

abwarten, was ist noch offen 
 
AG Politische Geschäfte 

 SGK-S Fragen noch beantworten  warten auf Protokoll.  
 Einladung SGK-N 16.4. oder 17.4., Teilnehmer STP, PMA und MSC. 

 
AG Internationales 

 Taiwan spendet 400'000 Masken, SRK Christine Kopp soll triagieren, Kontakt herstellen 
 Gestern hat die Übermittlung der Antworten an die EU stattgefunden 
 Heute findet Health Security Meeting statt 
 Geplant für 15.4. Treffen mit Gesundheitsministern zum Thema Exitstrategien in Kroatien, 

BRAB ist eingeladen 
 G20 Aufträge wurden geklärt, danke für die Rückmeldungen  Beitrag bis Freitagabend  
 WHO plant grosses Benefizkonzert am 18.4., one world together at home, sind aktuell am 

Aufbauen, mehr Infos können beschafft werden  
 Protokoll von Telefonat mit BR Cassis und dem chinesischen Minister erhalten, China ist be-

müht, den erweiterten Zugang zu den Schutzmaterialien zu erleichtern. China wünscht Aus-
tausch und erstellt eine Listet mit den Schlüsselkomponenten, SECO ist informiert. 

 EDA hat um Stellungnahme zur Beschaffung von Malaria, Ebola, japanische Grippemittel Mit-
tel für EDA Mitarbeiter gebeten. Abwarten mit einer offiziellen Antwort 

 Patienten aus Italien, Telefonate wurden geführt, zu Klärungsfragen noch keine Rückmeldung 
erhalten 

 
AG Komm 

 Zahlen zu Infoline, Web und Bürgeranfragen (  LINK) 

PMA und MSC. 
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 Medienanfrage zu Zahlen und Anfragen zu Seroloigischen Tests  Sprachregelung erarbei-
ten 

 Samstag findet Point de presse statt 
 Hinweis: mit Absprache STP wird am Dienstag die ersten 10 Min. SF für einen Dokumentar-

film anwesend sein 
 Bundesräte haben Video gedreht mit Hinweis «bleiben Sie zu Hause an Ostern» 
 Vor 1 Stunde sind Nasty Questions für BR Medienkonferenz am Nachmittag eingetroffen, wird 

in die Runde geschickt 
 

Kampagnen 

 Siehe Folien (  LINK) 
 Neues Konzept wird über Ostern erarbeitet, wird am Dienstag in der Taskforce vorgestellt 

 

RM: 

 Finanzen: BR Antrag Nachmeldung Beschaffung von Arzneimittel wurde am Montag fristge-
recht eingereicht 

 BIT Taskforce: Sitzungen von 5 auf 3 wöchentlich reduziert, Konzentration auf mittel- und 
langfristige Massnahmen 

 Tracing App, Beschaffungsantrag wurde geprüft und freigegeben 
 

Varia: 

 Lessons Learned (  LINK) 
 Beatmungsgeräte von Hamilton T1 sind sehr bedienungsfreundlich. Geräte an die Kantone 

verteilt, wurden eigentlich für das Militär bestellt und beschafft. Es braucht eine Sitzung für die 
weitere Verwendung dieser Geräte (Rückgabe, Ersatz, �) 

  
6. Pendenzenliste 

 LINK zur Pendenzenliste Taskforce 
 
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Dienstag, 14.04.2020, 11:00 Uhr, K4/5 

   Dienstag 14.4 - BSTB 15:00 Uhr G1 

   Donnerstag 16.4. 11:00 Uhr, K4/K5  

 

 

Skype: 

Es besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
 Skype Informationen unter dem folgenden Outlook Kalender: _BAG-COVID-19 
 Die Unterlagen zur Sitzung sind im entsprechenden Ordner der Sitzung im Share abgelegt (  

LINK) 
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Taskforce COVID-19 
Protokoll der 34. Sitzung  
 

Protokoll Krisensitzungen 
Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 14.04.2020 / 11:30 � 13.15 Uhr  
Vorsitz: PMA 
Protokoll: HOF, DST 
Anwesend: STP, DST, EIS, SPS, FRJ, ADF, TBA, PMA,  mat, 

HEM, GRL (Telefon), KAA, BCL (Telefon), MAV, 
FOR, HOK, KNN, MWI (Telefon), M. Moll (Telefon), 
BTH, MBR, ZIS, KUS, ADA, VGS, MSC, JOM, 
KIM, V. Michel GS-EDI (Telefon), H. Guggisberg 
BSTB, A. Stettbacher KSD, B. Küenzi KSD 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

JOM 
A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge aus der Linie 

GS-EDI 

BAG 

BSTB 

 
brl  
STP  

H. Guggisberg 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag jeweils 11:00 Uhr.  
DST 

 

0. Vorbemerkung 

 ein Kamera-Team von SF die ersten 10-15 Minute der Taskforce aufnehmen. Einzelne Se-
quenzen werden in den Dok vom 23. April einfliessen. 
Wir haben den Ablauf des ersten Teils deshalb leicht umgestellt: 

 Begrüssung und Ausblick auf die Woche: Pascal Strupler 
 Start Taskforce-Sitzung und Schwerpunkte: Patrick Mathys 
 Traktandum 1:  Lage (mit Schwerpunkt Schweden) : Marianne Jost 
 Traktandum 2:  Stand serologische Tests (wie viele Labors und Produkte; Meldung der Resul-

tate; Aussagekraft) : Thomas Binz 
 Kamerateam SF verlässt die Sitzung wieder, Taskforce-Sitzung wird wieder wie üblich weiter-

geführt. 
 

1. Begrüssung 

 STP eröffnet die Sitzung und begrüsst die Anwesenden. Transition soll stufenweise geführt 
werden. Eine schwierige Phase steht vor. Es wird davon ausgegangen, dass der Bundesrat 
am Donnerstag die entsprechenden Beschlüsse fällen wird. Lockerungen soll es ab Ende Ap-
ril geben.  

 
2. Protokoll der letzten Sitzung 

HOF, DST 
STP, DST, EIS, SPS, FRJ, ADF, TBA, PMA,  mat, STP, DST, EIS, SPS, FRJ, ADF, TBA, PMA,  mat, STP, DST, EIS, SPS, FRJ, ADF, TBA, PMA,  mat, 
HEM, GRL (Telefon), KAA, BCL (Telefon), MAV, 

BTH, MBR, ZIS, KUS, ADA, VGS, MSC, JOM, BTH, MBR, ZIS, KUS, ADA, VGS, MSC, JOM, 
KIM, V. Michel GS-EDI (Telefon), H. Guggisberg KIM, V. Michel GS-EDI (Telefon), H. Guggisberg KIM, V. Michel GS-EDI (Telefon), H. Guggisberg 
BSTB, A. Stettbacher KSD, B. Küenzi KSD 

JOM 

 Traktandum 1:  Lage (mit Schwerpunkt Schweden) : M Traktandum 1:  Lage (mit Schwerpunkt Schweden) : Marianne Jost 

tate; Aussagekraft) : Thomas Binz 

FOR, HOK, KNN, MWI (Telefon), M. Moll (Telefon), FOR, HOK, KNN, MWI (Telefon), M. Moll (Telefon), 
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 Keine Ergänzungen / keine Bemerkungen 
 
3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

 Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (  LINK) 
 Epidemiologische Lage der CH (  LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-
dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

 
KSD � Lage BLAU 

 SANKO Lageberichte (  LINK); Präsentation (  LINK) 
 Beatmungskapazitäten sind gut, über 700 Plätze frei. Ausgangslage ist zurzeit gut. 
 Heute findet Auslieferung der Schutzanzüge an die Kantone statt.  
 SANKO wurde via BR Cassis angefragt, Kanada hat Probleme mit nicht mehr vorhanden 

Testkitts, nach Absprache mit den zuständigen Stellen, Verfahrensweise und Rezeptur für die 
Produktion überlassen und Kontakt angegeben, wo das weitere Knowhow abgeholt werden 
kann  

 Offenbar gibt es Kantone die Ausbrüche von Covid in den Altersheimen nicht melden. Thema 
TK Kantonsärzte, auf gesetzliche Meldepflicht hinweisen 

 Stellungnahme der ETH zu den Masken, Hygienemasken bei positiven Patienten nicht ausrei-
chend, wurde in der Strategie nicht erwähnt. Stellungnahme BAG, Wechsel auf ffp2 Masken 
für alle Gesundheitsangestellten?  

 Schutzanzüge wurden aus dem Kanton Zürich an die Kantone verteilt, weltweit herrscht Man-
gel 

 Aufstellung der Beschaffungen ist in der ELD hinterlegt 
 
4. Informationen und Aufträge aus der Linie 

 

GS-EDI 

 keine 
 
BAG 

 ENTSCHEID: Mangelgüter Schutzmasken: die aktuell in Reserve stehenden Hygienemasken 
der Armeeapotheke (~10 Mio.) sollen als Reserve behalten werden. Mit diesem Grundstock 
kann ein erstes Lockerungspaket begleitet werden. Auftrag an A. Stettbacher. 

  
 Verteilkonzept Masken erstellen. Am Donnerstag im MT Board sollen erste Resultate präsen-

tiert werden.  Auftrag AG Massnahmen, MWI 
 

 KSBC Strategiepapier, verschiedene Phasen wurden erklärt 
 Zürich Versicherung würde ihre 27 Helppointstellen inkl. Personal zur Durchführung von 

Drive-through-Tests zur Verfügung stellen.  MAV wird das Angebot prüfen 
 

Bundesstab (BSTB) 

 BGÖ Anfrage hinsichtlich Einsicht der BSTB Protokolle. Nachrichtendienst des Bundes ist 
nicht* dafür, dass diese Protokolle frei gegeben werden. Wird mit dem Rechtsdienst BABS, 
zusammen mit dem BAG noch diskutiert 

 
* Korrektur aus dem Protokoll vom 16.4 gemäss Hans Guggisberg 
 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 

AG Massnahmen 

 Auftrag AG Massnahmen, MWI 

 MAV wird das Angebot prüfen 
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 Zusammen mit dem SECO werden verschiedene Schutzkonzepte für die Öffnung der Mass-
nahmen erarbeitet. Es sollen Vorgaben des BAG, ergänzt vom SECO gemacht und an die 
Branchen abgegeben werden. Keine Verabschiedung der Einzelkonzepte durch den Bund 
möglich. Kontrollen durch die Kantone.  

 Neue Empfehlungen zu den Tests wurden ausgearbeitet, wer übernimmt die Kosten der 
Tests. 

 Anpassungen zu Artikel 10 c wurde diskutiert, eine Lösung liegt vor und muss dem Bundesrat 
unterbreitet werden. 

 Fragen für die Fabrikation von Plasma werden diskutiert. Christian Schätti hat mit Blutspende-
zentrum abgeklärt, CSL bezieht bei anderen Quellen.  ZH und BS unternehmen selber diesbe-
züglich was, unbedingt nachfragen  AG Massnahmen klärt ab. 

 

AG Meldesysteme 

 Am Donnerstag 9.4. wurden im Rahmen des MT Board über «Laborergebnisse Serologie 
(IgA, IgG)» diskutiert. Die Entscheide wurden über das Wochenende zusammengefasst, Um-
setzung ab dieser Woche.  

 Mittwoch 15.4. findet Sitzung zur Teststrategie und zur Anpassung der Meldeverordnung statt.  
 

AG Laboratorien 

 Grosse Anzahl serologischer Tests in der Schweiz möglich, Anforderungen nicht vorhanden, 
grosse Laboratorien evaluieren, zurzeit werden nur wenige Tests durchgeführt, in der Diag-
nostik werden diese Tests selten angewandt 

 PCR Kapazitäten sind ausreichend 

 Verträge für die Beschaffung von 1 Mio. Tests konnten abgeschlossen werden, Verteilsystem 
läuft noch nicht über Labor Spiez.  

 Bestehende Initiativen mit Labor Spiez abklären, Swissmedical möchte ebenfalls eine solche 
Initiative unterstützen 

 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

 Ergänzung zu den Arzneimitteln, Meldepflicht in den Kantonen wurde angepasst, Lage ist an-
gespannt.  

 Lagerbestände mit Hygienemasken sind zurzeit noch ungenügend. Gemäss Beschaffungsliste 
BAG 2 stehen nicht genügend Masken zur Verfügung. Im Moment kann keine Maskentra-
gempfehlung der Bevölkerung ausgesprochen werden. 

 Arzneimittel VO wurde am 3. April angepasst, Zuteilung der knappen Medikamente funktio-
niert. 

 

AG Forschung 

 Milo Puhan ist mit Hochdruck daran, die Seroprevalenzstudie aufzustellen, offen ist noch die 
Finanzierungsfrage und die Frage der Kommunikation. brl soll sich dem annehmen 

 
AG Strategie 

 Versuch strategische Überlegungen in Maskendebatte einfliessen lassen 
 Containmentstrategie ist in Arbeit  Vorstellung MT Board 16.4. 

 
AG Transition und Containment 

 Aussprachepapier für BR wird finalisiert. Soll am 16.4. in den Bundesrat 
 Sitzung für das Zusammentragen der Containmentphase findet morgen 15.4. statt, Aufträge 

und Produkte anschauen, was ist schon vorhanden 
 AG «Digital Health»  Koordination Sang-Il Kim 

BAG hat Auftrag erhalten, Proximity Tracing App zu prüfen, die ohne personifizierte Daten auf 
den Smartphones in der Lage ist, die Personen zu kontaktieren, die mit potenziell gefährdeten 
Personen zusammen waren. Am 1. Mai startet voraussichtlich Pilotprojekt mit dieser App, 
Rollout soll bestenfalls im Juni sein.  Sprachregelung an GRL für GS-EDI, wie darf darüber 

tiert. Christian Schätti hat mit Blutspende-
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informiert werden.  Folgt 
 
 
AG Impfstoffe 

 Nächste Sitzung findet am Freitag statt. 
 Beitrag für CEPI ist von BR bewilligt; nach Bewilligung durch Finanzdelegation sollte dies 

kommuniziert werden. Es wird geprüft, ob an einer Medienkonferenz kommuniziert werden 
kann und wann.  

 
AG Recht 

 Parallel zum Aussprachepapier wird auch die COVID-2 Veränderung angepasst. 
 Vorbereitungen der SGK-N Sitzung vom Freitag 
 Frage international, Agreement CEPI in Switzerland, Vertrag über 10 Mio. muss noch abge-

schlossen werden. 
 
AG Politische Geschäfte 

 SGK-N Dossier für Freitag wird vorbereitet, rund 50 Fragen und 23 Anträge sind eingegangen 
 SGK-S von letzter Woche, Protokoll wird analysiert, es müssen noch Fragen beantwortet wer-

den.  
 GPK-N und GPK-S bis am 16.4. Chronologie darstellen, in Arbeit durch GKA  Aufträge fol-

gen 
 
AG Internationales 

 voraussichtliches nächstes Treffen Health Security Committee (HSC), Thema noch offen 
 Treffen EU Integrated Political Crisis Response u.a. zu Thema Knappheit bei Arzneimitteln 
 15.04. Videokonferenz der EU Gesundheitsminister auf Stufe Minister zum Thema Exit-Strate-

gien 
 EU Kommission arbeitet an Leitlinien für Exit-Strategien, diese wurden aber bisher nicht veröf-

fentlicht 
 19.04. G20 Health Ministerial mit Teilnahme BRAB; vorgängig 17.04 Dritte Sitzung der Health 

Working Group à Covid-19 als Hauptthema. 
 WHO Covid-19 Appeal für 85 Mrd USD für April-Dez 2020 wird in der Woche vom 13.04. kom-

muniziert 
 Diskussionen zu WHA im Mai sind im Gang; die Schweiz hat dazu ein non-paper eingereicht 

und plädiert für eine virtuelle Durchführung der WHA einzig für Wahlen sowie eine Spezialver-
anstaltung auf Ministerebene zu COVID-19.  

 übers Osterwochenende Instruktion EDA für Demarchen in europäischen Hauptstädten zu 
Tracing App (Erkundigung Position Gaststaat sowie Werbung für PEPP-PT) 

 

AG Komm 

 Zahlen zu Infoline, Web und Bürgeranfragen (  LINK) 
 Medien: SVP will schnelle Rückkehr in die Normalität  
 Regeln des BR wurde über das Wochenende gut eingehalten 

 

Kampagnen 

 Siehe Folien (  LINK) 
 40'000 Solidaritätsfahnen können ab heute bei Migros erwerbt werden 

 
RM: 

 Info Campus Liebefeld: Am Samstag 18.4.2020 wird von 07.00 � 10.00 Uhr der Strom auf 

dem ganzen Gelände abgestellt. Sämtliche Türen und Lifte funktionieren in dieser Zeit 

nicht. Wer trotzdem in das Gebäude gelangen muss, kann sich bei HEM melden. Für die AG 
Meldesystem wird eine Lösung gesucht. 

 

n, in Arbeit durch GKA 
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Varia: 

 Lessons Learned (  LINK) 
 
6. Pendenzenliste 

 LINK zur Pendenzenliste Taskforce 
 
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Donnerstag 16.4. 11:00 Uhr, K4/K5  

 

Skype: 

Es besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
 Skype Informationen unter dem folgenden Outlook Kalender: _BAG-COVID-19 
 Die Unterlagen zur Sitzung sind im entsprechenden Ordner der Sitzung im Share abgelegt (  

LINK) 
 



 Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

 

 

  
  
  

  
 

Taskforce COVID-19 
Protokoll der 35. Sitzung  
 

Protokoll Krisensitzungen 
Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 16.04.2020 / 11:30 � 12.45 Uhr  
Vorsitz: PMA 
Protokoll: SOC, DST 
Anwesend: STP, DST, EIS (Telefon), BIR, SPS, ADF, TBA, 

PMA, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Telefon), 
TAR (Telefon), JOM, SAH (Telefon), brl, HNM, 
MSC, DAU, GKA, MAV, FOR, HOK, MWI, ADA, 
BTH, MBR, KIM, KDA, KUS, HUY, H. Guggisberg 
BSTB, A. Stettbacher KSD, B. Küenzi KSD 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung PMA 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

JOM 
A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge aus der Linie 

GS-EDI 

BAG 

BSTB 

 

brl  
STP  
H. Guggisberg 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag jeweils 11:00 Uhr.  
DST 

 
1. Begrüssung 

· PMA und DST eröffnen die Sitzung und begrüssen die Anwesenden.  
 
2. Protokoll der letzten Sitzung 

· Korrektur zur BGÖ Anfrage: Der Nachrichtendienst des Bundes ist NICHT dafür, dass die 
BSTB-Protokolle der Öffentlichkeit frei gegeben werden. 

 
3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

· Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (à LINK) 
· Epidemiologische Lage der CH (à LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-
dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

 
· Auftrag an AG Lage: Ergänzung des Lageberichtes mit Positivitätsrate zu den Tests sowie 

Grafik Modellberechnungen. 
 

 

 

SOC, DST 
STP, DST, EIS (Telefon), BIR, SPS, ADF, TBA, 
PMA, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Telefon), PMA, mat, HEM, GRL (Telefon), KAA (Telefon), 
TAR (Telefon), JOM, SAH (Telefon), brl, HNM, TAR (Telefon), JOM, SAH (Telefon), brl, HNM, 
MSC, DAU, GKA, MAV, FOR, HOK, MWI, ADA, 
BTH, MBR, KIM, KDA, KUS, HUY, H. Guggisberg 
BSTB, A. Stettbacher KSD, B. Küenzi KSD 

JOM 

BTH, MBR, KIM, KDA, KUS, HUY, H. Guggisberg 
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KSD � Lage BLAU 
· SANKO Lageberichte (à LINK); Präsentation (à LINK) 
· 700 freie Beatmungsplätze.  
· Verteilung von Schutzanzügen an Kantone im Gang 
· Hygienemasken: 75 Mio Bedarf, 10 Mio im Q-Bestand verfügbar ab KW 18, 120 Mio im Be-

stellbestand 
· ffp-Masken: 1,8 Mio Bedarf, 550'000 im Q-Bestand, verfügbar ab KW 18, 21 Mio Bestellbe-

stand,  
· Info: seco macht Umfrage zu Import- und Ressourcenkapazitäten der Masken in der Privat-

wirtschaft.  
 
4. Informationen und Aufträge aus der Linie 

 

GS-EDI 

· grosse Herausforderungen in den Schutzkonzepten. Zusammenarbeit zwischen seco, BAG, 
Sozialpartner notwendig. 

 
BAG 

Meldungen aus dem KSBC:  
· Serologische Schnelltests: Gemäss Vertreter aus der Forschung sind diese Tests nicht geeig-

net aussagekräftige Resultate zu liefern, da unverlässlich.  
· Stellungnahme zu Serologietests in Genf zu Durchseuchungsrate 
· Lockerungsmassnahmen: Druck auf Bundesrat steigt 
· Contact Tracing: 5 Personen pro 20'000 Einwohner benötigt. Rasche Besprechung mit Kan-

tone notwendig.  
· Maskensitzung gestern: Bund wird eine subsidiäre Stellung einnehmen. Privatwirtschaft muss 

in erster Linie für Masken sorgen. Druck steigt aufgrund der kommenden Lockerungsmass-
nahmen.  

· Auftrag an Wissenschaftler: Durchführung einer Studie mit Bezug auf die Vektoreigenschaften 
der Kinder auf die Erwachsene. Wird in serologische Studie integriert. 

· Wirtschaft: Liquiditätsschwierigkeiten in den Unternehmen dramatisch verschlechtert. Druck 
auf Bundesrat steigt.  

 

Bundesstab (BSTB) 

· KSBC: tagt neu jeweils montags und donnerstags 
· Weiteres Vorgehen mit den Sitzungen des BSTB mit dem Vorsitzenden besprechen: Termin 

morgen nach Sitzung mit Stäben. 
 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 

AG Massnahmen 

· Bearbeitung der Empfehlungen Tests und Schutzkonzepte insb. was das Thema der Schulen 
betrifft. 

· Testkriterien: Abklärungen mit KUV (Marc Schneider) betreffend Finanzierung Tests. Vor-
schlag bis 27.4. dem BR unterbreiten.  

· Schutzkonzepte: Telefonkonferenz morgen mit seco. Vorgaben BAG erarbeiten (Auftrag 
Witschi/Zürcher). Sozialpartner übernehmen ebenfalls Rolle. Seco ist für die rasche Weiterlei-
tung an die Branchen zuständig. 

 

AG Meldesysteme 

· Vorbereitung der Containmentphase und technische Umsetzung 
· Konzept serologische Test: Konzept wird Anfang nächster Woche vorliegen. à Mo, Mi  

 

 

 Testkriterien: Abklärungen mit KUV (Marc Schneider) 

gaben BAG erarbeiten (Auftrag 
Witschi/Zürcher). Sozialpartner übernehmen ebenfalls Ro
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AG Laboratorien 

· Kontakt mit Roche: ab 4. Mai sind serologische Tests im grossen Umfang möglich.  
· Testkonzept: AG Laboratorien einbeziehen, insbesondere bezüglich Kapazitäten.  
· Koordination Zuteilung der Test über Labor Spiez: Klärung der Aufträge für das Labor Spiez. 

(Besprechung mit Cadisch � Mathys � Binz - Bruhin)  
 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

· Die Prozesse sind eingespielt 
· Verfügbarkeit Schlüsselmedikamente für elektive Eingriffe: Umfrage nächste Woche, heute 

mit Kantonsärzte thematisieren. Schätzung der Versorgungssicherheit. 
 

AG Forschung 

· Telefonkonferenz zu epidemiologischen Modellen und Daten, mögliche Lösungen für die Da-
tenverschiebungen suchen 

 
AG Strategie 

· Maskenstrategie: Grundlagenpapier ist erstellt und an AG Massnahmen weitergegeben.  
· Containmentstrategie: Diskussion und Festlegung Verantwortlichkeiten heute Nachmittag.  
· Impfstoffbeschaffung: liegt nächstens vor. Offene Fragen Finanzierung und mit wem infor-

melle Gespräche geführt werden sollen. Einbezug BJ. 
· Infonotiz Masken und Grundlagenpapier Masken «verheiraten», Auftrag an AG politische Ge-

schäfte Draft bis Freitag, Finalisierung bis nächsten Montag (AG Massnahmen). Info an AG 
KOM. 

 

AG Transition und Containment 

· Koordinationssitzung findet heute Nachmittag statt.  
 
AG Digital Health:  

· Sammlung und Bewertung aller Anfragen, Angebote, Tools, Hilfsmittel zur Krise. Die vielver-
sprechendsten Ansätze werden näher angeschaut. 

· Prüfung diverser Apps: Proximity Tracing / Contact Tracing-App, Tracking: Geolokalisation 
Smartphones, Selbstisolation App, Impfpasszertifika 

· 1. Pilotversuch mit Proximity App morgen in Lausanne, ab ca. 11.5. App verfügbar, rechtzeitig 
für das lockerungspaket 1b des Bundesrates 

· ETH Zürich Meldeapplikation, Pilot nächste Woche 
 
AG Impfstoffe 

· Beitrittsformalitäten noch klären, nächste Sitzung Freitag 
· Kontaktpersonen für Donatoren: Nora Forrer und Marius Hermann 

 
AG Recht 

· Verordnungsanpassung betreffend Swissmedic nächste Woche 
· Vorbereitung SGK-N Sitzung, Freitag Nachmittag 
· Transitionsstrategie: noch einige Unklarheiten aus rechtlicher Sicht vorhanden 

 
AG Politische Geschäfte 

· Geschäfte sind an die zuständigen Stellen verteilt. SGK-N, GPK-S und N, WAK, weitere 
· Geschäftsdatenbank (light) für die Übersicht erstellt (à LINK) 

 
AG Internationales 

· Videokonferenz Gesundheitsminister: Diskussion der Exitstrategien,  
· EU-Kommission hat Leitlinien publiziert 
· WHO Videokonferenz: Exitstrategien 
· USA hat Beiträge an WHO für 2 -3 Monate sistiert, Medienanfragen dazu erhalten. Sprachre-

gelung verfasst. 

(Besprechung mit Cadisch � Mathys � Binz - Bruhin)  

 Kontaktpersonen für Donatoren: Nora Forrer und Mariu Kontaktpersonen für Donatoren: Nora Forrer und Mariu Kontaktpersonen für Donatoren: Nora Forrer und Marius Hermann 
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AG Komm 

· Zahlen zu Infoline, Web und Bürgeranfragen (à LINK) 
· Website: ca. 20 Mio Besucher insgesamt, Inhalte FAQ werden regelmässig aktualisiert,  
· Rückgang Bürgeranfragen, Zunahme bei jeweiligen Änderungen der Massnahmen 
· Infoline: Rückgang 

 

Kampagnen 

· Siehe Folien (à LINK) 
· Diskussion zur Kommunikation betreffend Masken, Anpassung der Plakate. 

 

RM: 

· keine Meldung 
 

Varia: 

· Besuch des EDÖP beim PMA betreffend Abläufe Swisscom Daten 
· Lessons Learned (à LINK) 

 
6. Pendenzenliste 

· LINK zur Pendenzenliste Taskforce 
 
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Montag, 20.4. 11:00 Uhr, K4/K5  

 

Skype: 

Es besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
· Skype Informationen unter dem folgenden Outlook Kalender: _BAG-COVID-19 
· Die Unterlagen zur Sitzung sind im entsprechenden Ordner der Sitzung im Share abgelegt (à 

LINK) 
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 Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

 

 

  
  
  

  
 

Taskforce COVID-19 
Protokoll der 37. Sitzung  
 

Protokoll Krisensitzungen 
Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 22.04.2020 / 11:00 � 13.15 Uhr  
Vorsitz: PMA 
Protokoll: HOF, DST 
Anwesend: STP, DST, KUS, GRI, EIS, BIR, SPS (Telefon), 

TBA, PMA, HOK, MSC,  mat, HEM, GRL (Telefon), 
KAA (Telefon), BCL (Telefon), ADA, DAU, GAK, 
GCA,  HOK, FEM, MWI, BTH, MBR, KIM, TAR 
(Telefon),HUY, KDA, VGS,  L. Bruhin GS-EDI, V. 
Michel GS-EDI (Telefon), H. Guggisberg BSTB, A. 
Stettbacher KSD, B. Küenzi KSD 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

FEM 
A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge 

KSBC 

BAG 

BSTB 

 
brl  

STP  
H. Guggisberg 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag jeweils 11:00 Uhr.  
DST 

 
1. Begrüssung 

 PMA und DST eröffnet die Sitzung und begrüsst die Anwesenden.  
 
2. Protokoll der letzten Sitzung 

 Keine Ergänzungen 
 
3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

 Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (  LINK) 
 Epidemiologische Lage der CH (  LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-
dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

 Fallzahlenentwicklung Schweiz kann in geeigneter Form publiziert werden 
 Bericht zu den Fragen / Antworten der Experten bis Freitag vorbereiten 

 
KSD � Lage BLAU 

 SANKO Lageberichte (  LINK); Präsentation (  LINK) 
 Schutzanzüge sind Mangel in den Kantonen, Spezifikation für Swisstex an brl 

HOF, DST 
STP, DST, KUS, GRI, EIS, BIR, SPS (Telefon), 
TBA, PMA, HOK, MSC,  mat, HEM, GRL (Telefon), 
KAA (Telefon), BCL (Telefon), ADA, DAU, GAK, KAA (Telefon), BCL (Telefon), ADA, DAU, GAK, KAA (Telefon), BCL (Telefon), ADA, DAU, GAK, 

(Telefon),HUY, KDA, VGS,  L. Bruhin GS-EDI, V. 
Michel GS-EDI (Telefon), H. Guggisberg BSTB, A. 
Stettbacher KSD, B. Küenzi KSD 

FEM 

GCA,  HOK, FEM, MWI, BTH, MBR, KIM, TAR 
(Telefon),HUY, KDA, VGS,  L. Bruhin GS-EDI, V. 
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4. Informationen und Aufträge 

 

KSBC 

 keine 
 
BAG 

 keine  
 

Bundesstab (BSTB) 

 Am Montagabend hat in kleinem Rahmen eine Sitzung zum Kontext Ressourcenmanagement 
stattgefunden, Protokoll liegt vor 

 Antrag betreffend Ressourcenmanagement liegt vor, Anfragen von Dritten für Schutzmateria-
lien wurde an die Resmab weitergeleitet, Entscheid Vorsitzender heute ob auf diese Anfrage 
eingegangen wird, Rückmeldung an Resmab 

 Handlungsfelder BSTB wurden aktualisiert, zeitnah sollen neue Arbeitspakete für die weiteren 
Arbeiten des BSTB geschürt werden. Vorbereitung Guggisberg und DST 

 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 

AG Massnahmen 

 Rückmeldung BASPO Konzept Sport, EDK ist aber mit dem Schulsport nicht einverstanden 
und darf nicht durchgeführt werden 

 Vorschlag BASPO, per 11.5. Öffnung Schulanlagen für den Leistungssport, Training, Sportan-
lagen, Tenniszentren, alles unter Schutzkonzepten, wo genügend Abstand gehalten werden 
kann 

 Am 8.6. Öffnung Hallenbäder, Schwimmbäder, Fitnesscenter auch mit Schutzkonzepten. Be-
treffend Fussball wird heute nochmals mit BASPO diskutiert  

 Gastronomie, BLV hat Grobkonzept erarbeitet, Druck ist gross auf BR, Konzepte streng hin-
terlegen, keine grosse Zulassung 

 Zuständigkeiten für die Lieferung der Masken an die verschiedenen Verbände muss klar gere-
gelt werden, SPS besorgt beim SECO das Branchenverzeichnis der verschiedenen Verbände 

 

AG Meldesysteme 

 Arbeiten an der Intensivierung des Monitorings, Erhebung der negativen Laborbefunde, Aus-
weitung der elektronischen Meldungen 

 Ausgiebige Diskussion über die Serologie, Statistik zu serologischen Tests, um zu sehen was 
in der Schweiz möglich ist, Konzentration auf PCR 

 Online Arztmeldungen der positiven Laborbefunde einfordern, Entwurf des Formulars ist in 
Arbeit, auf Pendenzenliste aufnehmen, Auftrag an AG Lage bis Ende Woche  

 

AG Laboratorien 

  Keine Informationen 

 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

 Die Versorgungssituation von Medikamenten ist nach wie vor knapp 
 Ab nächster Woche werden Arzneimittel nur noch für COVID-19 Patienten bewirtschaftet 
 Influenzadosen werden beschafft 

 

AG Forschung 

 Gestern hat TK mit Laurent Kaiser HUG stattgefunden, erste Ergebnisse der Prävalenzstudie 
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wurden vorgestellt, in der ersten Woche wurden 340 Tests durchgeführt, 2. Woche 420, Sero-
positivität hat von 3,5% auf 5,5% zugenommen, Studie läuft noch weitere 6 Wochen. Erste 
Ergebnisse werden heute an der Pressemitteilung vorgestellt 

 Am Montag hat TK mit Science Task Force mit Milo Puhan stattgefunden, Meinung über die 
SSPH Studie, Mitteilung über Studie wird morgen auf der Webseite aufgeschaltet. Diverse 
Studien sollen an einem Meeting diskutiert werden 

 
AG Strategie 

 Mögliches Szenario bei der Lockerung der Massnahmen ist ein «Rebound», Strategie dazu ist 
noch nicht geschrieben, Materialbeschaffung bei der Zunahme der Fälle berücksichtigen 

 Nationale Impfstoffproduktion, mit IVI schauen wie finanzielle Unterstützung gegeben werden 
kann, Gespräch mit Lonza findet morgen satt, wichtiger Faktor in der Impfstofffrage 

 
AG Transition und Containment 

 Aussprachepapier zur Containmentphase und Monitoring ist verfasst und bei Fachleuten in 
Konsultation bis heute Abend 

 Antrag Schule und Einkaufsläden wird heute Abend vorgelegt, Verantwortung Sport ist beim 
BASPO, Gastronomie bei BLV, Veranstaltungen beim BAK 

 Betreffend App, BR muss am 29.4. über den Stand der Arbeit informiert werden, VO per 8.5. 
vorsehen, App erscheint am 11.5., ist nur ein Hilfsmittel 

 
AG Impfstoffe 

 Keine Informationen 
 
AG Recht 

 VO für nächsten Mittwoch betreffend Öffnung von Läden und Schulen ist in Arbeit, Entwurf 
liegt vor, mit EDK das Thema Schulen nochmals diskutieren 

 Viele Fragen zu Sport sind unklar und noch offen. Es ist nicht klar, welche Aktivitäten ab 1.5. 
möglich sein sollen, muss noch in Zusammenarbeit mit BASPO präzisiert werden 

 Finanzierung der Tests, nicht klar wie weiter, Kantone in die Pflicht nehmen oder eine Sonder-
regelung in der COVID VO schaffen, Papier wird am Freitag im Departement und am Montag 
an der Amtssitzung diskutiert 

 
AG Politische Geschäfte 

 Liste mit BR Anträge und Vorstössen umfasst mehr als 20 Einträge, viele Kommissionssitzung 
finden statt, regelmässiger Austausch mit TBA 

 Übersicht (  LINK) 
 
AG Internationales 

 Heute Nachmittag findet Health Security Sitzung der EU Sitzung statt 
 UNO GE hat angefragt, was die Lockerungsmassnahmen für die UNO bedeuten 
 Treffen mit Frankreich zur Besprechung der Exitstrategie ist in Planung  

 
AG Komm 

 Zahlen zu Infoline, Web und Bürgeranfragen (  LINK) 
 FAQ zu Masken werden mit GS abgeklärt und angepasst 
 Lockerung der Massnahmen werden in einem Text im Internet erklärt  

 
Kampagnen 

 Siehe Folien (  LINK) 
 Kampagnenproduktionen im BBL Shop sind ausverkauft 
 Heute findet Kickoff Meeting zu «Proximity Tracing App» statt, was kann Kampagnen beitra-

gen, dass die Lancierung bekannt wird 
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RM: 

 Performance weist wieder Probleme auf, wellenartige Störungen sind zu verzeichnen, BIT 
sucht Lösungen  

 Solidaritätsfahnen wurden auf den Balkonen aufgehängt 
 

Varia: 

 Lessons Learned (  LINK) 
 
6. Pendenzenliste 

 Siehe Anhang 
 
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Freitag, 24.4.2020, 11:00 Uhr, K4/K5  

 

 

Skype: 

Es besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
 Skype Informationen unter dem folgenden Outlook Kalender: _BAG-COVID-19 
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ANHANG Pendenzen der 36. Sitzung 

KSBC 

 
BAG 

 
 Aufträge und Zeitplan für die Bundesratssitzung vom Mittwoch 29.4.2020 werden vergeben: 

Tabelle wird im Anschluss der Taskforce-Sitzung den AG verschickt und liegt diesem Protokoll 
bei. (  Anhang) 

 
 Auftrag AG Lage: einfache und übersichtliche Darstellung der Zahlen bis 29.04.2020 erstellen. 

 

Bundesstab (BSTB) 

 
AG Massnahmen 

 

AG Meldesysteme 

 

AG Laboratorien 

 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

 

AG Forschung 

 
AG Strategie 

 

AG Transition und Containment 

 

AG Impfstoffe 

 
AG Recht 

 

AG Politische Geschäfte 

 
AG Internationales 

 STP wünscht bis Donnerstag im Bereich Lockerungen in der Gastronomie einen internationa-
len Vergleich. Internationale Analyse wurde von GS beauftragt. (  LINK) 

 
AG Komm 

 

Kampagnen 

 

RM: 

 
 
 
 
 



 Eidgenössisches Departement des Innern EDI 
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Taskforce COVID-19 
Protokoll der 38. Sitzung  
 

Protokoll Krisensitzungen 
Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 24.04.2020 / 11:30 � 12.45 Uhr  
Vorsitz: KUS 
Protokoll: HOF, DST 
Anwesend: STP, KUS, DST, ADA, ECN (Telefon), HUY, EIS, 

CAM, BIR, SPS, ADF (Telefon), TBA,  mat, HEM, 
GRL (Telefon), KAA (Telefon), BCL (Telefon), MSD 
(Telefon), brl (Telefon), VGS (Telefon), GAK, MAV 
(Telefon), FOR, HOK, FEM, BTH, MBR, V. Michel 
(Telefon), H. Guggisberg BSTB, A. Stettbacher 
KSD, B. Küenzi KSD 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

FEM 
A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge 

KSBC 

BAG 

BSTB 

 
brl  

STP  
H. Guggisberg 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag jeweils 11:00 Uhr.  
DST 

 
1. Begrüssung 

 KUS eröffnet die Sitzung und begrüsst die Anwesenden.  
 
2. Protokoll der letzten Sitzung 

 Keine Ergänzungen 
 
3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

 Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (  LINK) 
 Epidemiologische Lage der CH (  LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-
dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

 
KSD � Lage BLAU 

 SANKO Lageberichte (  LINK); Präsentation (  LINK) 
 
4. Informationen und Aufträge 

 

HOF, DST 
STP, KUS, DST, ADA, ECN (Telefon), HUY, EIS, 
CAM, BIR, SPS, ADF (Telefon), TBA,  mat, HEM, CAM, BIR, SPS, ADF (Telefon), TBA,  mat, HEM, 
GRL (Telefon), KAA (Telefon), BCL (Telefon), MSD 
(Telefon), brl (Telefon), VGS (Telefon), GAK, MAV 
(Telefon), FOR, HOK, FEM, BTH, MBR, V. Michel 
(Telefon), H. Guggisberg BSTB, A. Stettbacher 
KSD, B. Küenzi KSD 

FEM 

(Telefon), brl (Telefon), VGS (Telefon), GAK, MAV 
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KSBC 

 Keine Informationen 
 
BAG 

 KSBC, Wissenschaftsvertreter haben insistiert, dass sie angewiesen sind, auf die zeitnahe 
Meldung der Anzahl Hospitalisationen 

 Fragestellungen zum Containment müssen geklärt werden. Information zu Containment, 
Frage der Quarantäne und Isolierung, es muss Klarheit bestehen, welche Zwangsmassnah-
men sind vorgesehen und was gibt es für Sanktionen, klar im Papier darstellen  Strafrechts-
artikel existiert 

 Diskussion heute Nachmittag, für BR klarer darstellen wie steht es um Schutzkonzepte, Kom-
petenzen, Rangfolge, Ausführung und Vollzug 

 Nächsten Freitag wird die Wissenschaft an der KSBC teilnehmen, Thema Impfungen, abspre-
chen, was kann das BAG beitragen  

 Hinweise, Herr Salathé hat Bedeutung und Wirkung App erklärt, Lukas Gresch wurde gebe-
ten, einen wissenschaftlichen Experten der Staatspolitischen Kommission einzuladen, um die 
Sicherheit der App darzustellen 

 

Bundesstab (BSTB) 

 Am Montag soll das BAG (PMA) eine Übersicht der Containmentstrategie präsentiert. 
 STP hat gestern Papier erhalten betreffend Absenkung des Rhythmus der Sitzungen der Di-

rektorenkonferenzen, wird nach dieser Sitzung besprochen 
 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 

AG Massnahmen 

 In Zusammenarbeit mit den Kantonen wurden die Testempfehlungen überarbeitet und publi-
ziert 

 Empfehlungen «Contact Tracing Organisation» werden erarbeitet 
 Diskussionen mit den Kantonen betreffend die Unterstützung des BAG mit einer nationalen 

Software analog Basel-Stadt 
 Arbeiten zusammen mit der EDK an Schutzkonzept für die obligatorischen Schulen, Kinder-

ätze werden miteinbezogen 

 Kosten der Tests sollen von den Kantonen übernommen werden  
 

AG Meldesysteme 

 Umsetzung des erweiterten Monitorings, bedarf technische Anpassungen, Kommunikation an 
die Laboratorien, damit sie Zeit haben, sich technisch vorzubereiten. Entwurf wird in Zusam-
menarbeit mit Recht vorbereitet, ob eventuell eine Anpassung der VO vorgenommen werden 
muss 

 Meldungen zu Hospitalisationen werden nicht tangiert, auch wenn die Meldepflicht auf alle La-
borbestätigten Fälle erweitert werden, ein weiteres Meldeformular wird neben dem bisherigen 
Online gestellt   

 BGÖ für das Vertragsrecht mit den externen Partnern, muss mit interner Kommunikation be-
gleitet werden 

 

AG Laboratorien 

 Zusätzliche PCR Tests wurden eingekauft, 1. Lieferung ist auf dem Weg in die Schweiz. Labo-
ratorien identifizieren die Tests und schauen wie sie eingesetzt werden können, Varianten 
werden ausgearbeitet 

 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

 Keine Informationen 
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AG Forschung 

 Anfragen von Journalisten, die auf die Dokumente der Task Force Science zugreifen wollen. 
Task Force ist es selber überlassen, wenn die Dokumente veröffentlicht werden 

 Planen Sitzung am 4.5. von 15.30 � 17.30 h mit diversen Serologieforschern, MBR wird einla-
den, Prävalenzstudien werden zusammengetragen 

 
AG Strategie 

 Die Zeit die gebraucht wird, um eine Trendwende der epidemischen Entwicklung feststellen zu 
können, muss klar kommuniziert werden. Zeitspanne ist mehr als 14 Tage. Muss mit der Task 
Force Science nochmals besprochen werden 

 
AG Transition und Containment 

 Heute Nachmittag werden verschiedene ASP mit BRAB, im Hinblick auf die BR Sitzung vom 
nächsten Mittwoch, diskutiert, danke für Inputs 

 Wie die Kantone einbezogen werden können, muss noch geklärt werden 
 
AG Digital Health 

 update zu SPK-N und kommende SPK-S, das kann Patrick sehr gut, da er selbst dort dabei 
war. 

 wir planen immer noch am 11. Mai landesweit zu starten und ab 1. Mai mit dem Militär regio-
nale kantonale Live-Piloten zu starten mit echt-Daten und Echt-Systemen. D.h. bis 1. Mai 
muss unsere Infrastruktur und die Business-Prozesse bereits laufen. Das ist sehr sportlich, 
aber wir wollen es schaffen. 

 Bei alledem ist die Kommunikation zur Politik und Bevölkerung der kritische Pfad, zeitlich und 
inhaltlich.  

 wir machen den Kantonen ein Angebot, damit sie ein einheitliches IT-System für das klassi-
sche Contact Tracing machen können. Das Angebot geht am Mo raus und dann sollen die 
Kantone das diskutieren und asap einzeln beschliessen 

 
AG Impfstoffe 

 keine, nächste Sitzung findet am Nachmittag statt 
 
AG Recht 

 keine Informationen 
 
AG Politische Geschäfte 

 keine Informationen 
 
AG Internationales 

 Information EU, gestern hat erstes Treffen «Clearing House» stattgefunden, mit dem Ziel eine 
Gesamtübersicht der Versorgungslage zu erhalten, Online Plattform existiert, wo die Mitglied-
staaten Angebote und Nachfragen zu knappen Gütern abstimmen können 

 Videokonferenz Gesundheitsminister am Montag, Thema voraussichtlich Apps 
 
AG Komm 

 Zahlen zu Infoline, Web und Bürgeranfragen (  LINK) 
 

Kampagnen 

 Siehe Folien (  LINK) 
 Montag sollte neue Phase der Kampagne gestartet, Bevölkerung erwartet Informationen, wird 

am Nachmittag mit BRAB besprochen, ob neue Phase am Montag gestartet werden kann 
RM: 

 Keine Informationen 
 

Varia: 

 Lessons Learned (  LINK) 
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 Anfragen aus Frankreich zur Unterstützung von Arzneimitteln soll über Internationales laufen 
 Dashboard wurde mit der Teststatistik der regionalen Verteilung ergänzt 
 Anfrage aus Kanton Zürich, wünschen mehr Transparenz bei einer Falldefinition, wie die Fälle 

klassifiziert werden, die Handlungsoptionen sollen primär die kantonalen Gesundheitsbehör-
den ermöglichen, Antrag in für die Pendenzenliste 

 
6. Pendenzenliste 

 LINK zur Pendenzenliste Taskforce 
 
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Montag, 27.4. 11:30 Uhr, K4/K5  

 

 

Skype: 

Es besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
 Skype Informationen unter dem folgenden Outlook Kalender: _BAG-COVID-19 

 
 

Pendenzen 

KSBC 

 
BAG 

 

Bundesstab (BSTB) 

 
AG Lage 

 Auftrag AG Lage: einfache und übersichtliche Darstellung der Zahlen bis 29.04.2020 erstellen. 
 

 Online Arztmeldungen der positiven Laborbefunde einfordern, Entwurf des Formulars ist in 
Arbeit, auf Pendenzenliste aufnehmen, Auftrag an AG Lage bis Ende Woche  

 
AG Massnahmen 

 

AG Meldesysteme 

 

AG Laboratorien 

 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

 

AG Forschung 

 
AG Strategie 

 
AG Transition und Containment 

 
AG Impfstoffe 

 
AG Recht 

 
AG Politische Geschäfte 

 
AG Internationales 

 
AG Komm 
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Kampagnen 

 
RM 

 



 Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

 

 

  
  
  

  
 

Taskforce COVID-19 
Protokoll der 39. Sitzung  
 

Protokoll Krisensitzungen 
Ort, Datum, Zeit: K4/5 / 27.04.2020 / 11:30 � 13.15 Uhr  
Vorsitz: PMA 
Protokoll: SOC, DST 
Anwesend: STP, DST, EIS, KDA, MSC, brl, SPS (Telefon), 

FRJ, ADF (Telefon), TBA, mat, HEM, GRL, KAA 
(Telefon), BCL (Telefon), DAU, BOT, JOM, GAK, 
MAV, FOR, HOK, FEM, MWI, BTH, TAR (Telefon), 
BCL (Telefon), FOR, SPD (Telefon), ZIS, VGS, 
DAU, MBR, KIM, H. Guggisberg BSTB, A. Stettba-
cher KSD, B. Küenzi KSD, M. Valérian GS EDI 
(Telefon) 

Nr. Traktanden und Entscheide Wer 

1 Begrüssung STP 

2 Protokoll alle 

3 Aktueller Stand/Lagebericht 

Ergänzungen KSD 

FEM 
A. Stettbacher 

4 Informationen und Aufträge 

KSBC 

BAG 

BSTB 

 
brl  
STP  

H. Guggisberg 

5 Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen alle 

6 Sofortmassnahmen und Pendenzenliste alle 

7 Weiteres Vorgehen: 

Taskforce Sitzungen: Montag, Mittwoch und Freitag jeweils 11:00 Uhr.  
DST 

 
1. Begrüssung 

 PMA und DST eröffnen die Sitzung und begrüssen die Anwesenden.  
 
2. Protokoll der letzten Sitzung 

 Keine Ergänzungen 
 
3. Lagebericht / Aktueller Stand 

 

BAG 

 Aktuelle Situation ist im aktuellen Lagebericht COVID-19 dargestellt (  LINK) 
 Epidemiologische Lage der CH (  LINK). Fortlaufend wird er jeweils täglich mittags aktuali-

siert. Die Zahlen können abweichen, wenn die Kantone separat Meldungen oder keine Mel-
dungen aus den Kantonen eintreffen. Die Angaben sind ohne Gewähr.  

 
KSD � Lage BLAU 

 SANKO Lageberichte (  LINK); Präsentation (  LINK) 
 

 

SOC, DST 
STP, DST, EIS, KDA, MSC, brl, SPS (Telefon), STP, DST, EIS, KDA, MSC, brl, SPS (Telefon), 
FRJ, ADF (Telefon), TBA, mat, HEM, GRL, KAA FRJ, ADF (Telefon), TBA, mat, HEM, GRL, KAA FRJ, ADF (Telefon), TBA, mat, HEM, GRL, KAA 
(Telefon), BCL (Telefon), DAU, BOT, JOM, GAK, 

cher KSD, B. Küenzi KSD, M. Valérian GS EDI 
(Telefon) 

FEM FEM 

MAV, FOR, HOK, FEM, MWI, BTH, TAR (Telefon), 
BCL (Telefon), FOR, SPD (Telefon), ZIS, VGS, 
DAU, MBR, KIM, H. Guggisberg BSTB, A. Stettba-
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4. Informationen und Aufträge 

 

KSBC 

 Arbeitsrechtliche Regelung in Zusammenhang mit der Quarantäne: allgemeines Arbeitsrecht 
muss von Kantone verfügt werden. In Kommunikation berücksichtigen. 

 Auftrag an BAG zum Thema Strategie «Rebound» ein zusammenfassendes Papier zu erstel-
len. Informationsnotiz zH GS-EDI und KSBC. AG Strategie, 15.5.2020 

 
BAG (STP) 

 Gespräche mit Migros und Coop haben betreffend Einhaltung Verordnung stattgefunden. 
Schweizerischer Gewerbeverband hat Migros und Coop in einem Schreiben beauftragt Stel-
lung zu nehmen. KSBC soll mit allen Beteiligten an einem Tisch sitzen und zu Situation zu klä-
ren.  

 App Contact Tracing: diverse Diskussionen. App dienst nur als Hilfsinstrument für das Tra-
cing. Kommunikation entsprechend aufbauen. Kontakt BJ mit Recht BAG betreffend Ausfüh-
rungsverordnung. 

 Noch viele Fragen zum Thema «Contact Tracing»: Vorbereitung einer Infonotiz zH GS-EDI 
(  Auftrag an AG Transition und Containment) mit Integration der Klärung der Rollen und 
Verantwortlichkeiten. Umsetzung und Verantwortung bei den Kantonen, Bund erstellt Empfeh-
lungen.  

 
Bundesstab (BSTB) 

 Auswertung Covid-19: Eine Online Auswertungsbefragung wird in Zusammenarbeit mit dem 
BFS im Verlaufe der Etappe 3 (Juni) gestartet.  

 BSTB Sitzung heute Nachmittag: Optimierung der Einbindung der Mitglieder BSTB.  
 
 
5. Rückmeldungen aus den Arbeitsgruppen 

 

AG Massnahmen 

 Wiedereröffnung der Flughäfen GVA und ZHR: Klärung von diversen offenen Fragen. Hin-
weis, dass diese Überlegungen mittel- und langfristige benötigt werden. Aussprachepapier 
des EDA zum Thema Grenzöffnung muss einbezogen werden, ebenso Einbindung der Armee 
(BAG-BUG)  Subgruppe Flughafen 

 Taskforce Wissenschaft hat ein Papier erarbeitet zum Thema Temperaturscreening. Soll dem-
nächst auf Webseite aufgeschaltet werden.  

 Telefonkonferenz ÖV: Diskussion unter anderem über Einsatz Desinfektionsmittel im öffentli-
chen Verkehr, Umsetzung muss noch überlegt werden.  

 Empfehlungen Contact Tracing Zusammenarbeit mit Kantonsärzten. 
 Aktualisierung weiterer Empfehlungen (Besuchsrecht usw.) 
 Weiterführung Schutzkonzept für die obligatorischen Schulen, Schulbetreuung, Musikschulen.  

 

AG Meldesysteme 

 Optimierung Meldesystem im Hinblick auf das zunehmende Volumen an Meldungen. Nur 
noch elektronische Labormeldungen entgegennehmen. Papiermeldungen werden nicht mehr 
akzeptiert. 

 Publikationszahlen zu Contact Tracing: Zahlen könnten wieder abweichen, da Echtzeitenzah-
len gemeldet werden.  

 

AG Laboratorien 

 Info über das Prinzip serologischer Tests (ELISA)  LINK zur Präsentation 

 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

 keine Informationen 
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AG Forschung 

 keine Informationen 
 
AG Strategie 

 Antrag finanzielle Unterstützung des IVI zur Steigerung der Laborkapazitäten soll in einen 
BRA als Beschluss aufgenommen werden. Nachtragkredit dann im August.  Auftrag KUS 

 Eine Trendwende in der Fallentwicklung ist erst rund 3 Wochen festzustellen. Es kursieren im-
mer wieder auch kürzere Zeiten. 

 
AG Transition und Containment 

 Diverse Aussprachepapiere in AEK. Gemäss BRB vom 16.4.2020 
 
AG Digital Health 

 PT-App: Deutschland hat nun auch auf dezentrales Modell umgestellt (keine zentrale Daten-
sammlung). Technik weist noch Probleme auf. Tests werden verzögert. Pilot startet am 4.5. 

 App viel in den Medien � Verbesserung wofür App eingesetzt wird. Kommunikation, dass Un-
terstützung zur klassischen Contact Tracing eingesetzt wird.  

 MT-Board 28.4. / 14:00 Uhr über App Contact Tracing und Präsentation und Entschied über 
Kampagne. Relevante Personen sind eingeladen. 

 
AG Impfstoffe 

 Finanzierung Grippenimpfung Influenza: Klärung auf Stufe GS-EDI 
 Anfrage Unternehmen an swissmedic zu Medikamente: Klärung mit AG Massnahmen 
 Taskforce Forschung: Anfrage zur Erarbeitung von zukünftige Szenarien im Rahmen der Stra-

tegie Impfung. Klärung mit AG Forschung. 
 EU-Konferenz am 4.5.: Klärung verschiedene Themen.  

 
AG Recht 

 Keine Informationen 
 
AG Politische Geschäfte 

 WAK-S: Dienstag 28.4: KDA 
 SGK-N Dienstag 28.4: PMA 
 SGK-S: Mittwoch 29.4: PMA 
 GPK: findet am Mittwoch statt: Aufarbeitung Entscheid-Grundlagen Bundesrat, Anfrage BGÖ. 

Liste erstellt. Auftrag bei TBA. 
 SIK-S: Donnerstag 30.4: STP 
 SPK-S: Donnerstag 30.4: PMA 
 Vorbereitungen für die Sondersession nächste Woche ab 4.5.2020 

 

AG Internationales 

 Anfrage Regenlab SA: Weiterleitung an AG Massnahmen. 
 Video-Konferenz Gesundheitsminister EU findet heute statt.  
 Finanzierung WHO: Abklärungen im Gang.  
 STP wünscht Bericht und aktuelle Situation zu Schweden. 
 STP wünscht Bericht zur Lage in Singapur aufgrund der steigenden Zahlen. 

 
AG Komm 

 Zahlen zu Infoline, Web und Bürgeranfragen (  LINK) 
 FAQ Containmentstrategie in Erarbeitung, Teilnahme KOM in MT Board Teilnahme 

 

Kampagnen 

 Siehe Folien (  LINK) 
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RM: 

 Performance Probleme bestehen immer noch 
 

Varia: 

 Lessons Learned (  LINK) 
 Armee: Covid-19-Mengitisfall in RS 

 
6. Pendenzenliste 

 Im Anhang 
 
7. Weiteres Vorgehen 

Nächste Sitzung:  Mittwoch, 29.4. 11:00 Uhr, K4/K5 und Skype 

 

Skype: 

Es besteht die Möglichkeit an der Taskforce Sitzung per Skype teilzunehmen. Kontakt an Stabschef. 
 Skype Informationen unter dem folgenden Outlook Kalender: _BAG-COVID-19 
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Pendenzen 

KSBC 

 
BAG 

 Fragestellungen zum Containment müssen geklärt werden. Information zu Containment, 
Frage der Quarantäne und Isolierung, es muss Klarheit bestehen, welche Zwangsmassnah-
men sind vorgesehen und was gibt es für Sanktionen, klar im Papier darstellen  Strafrechts-
artikel existiert 

 

Bundesstab (BSTB) 

 Am Montag soll das BAG (PMA) eine Übersicht der Containmentstrategie präsentiert. 
 
AG Lage 

 Auftrag AG Lage: einfache und übersichtliche Darstellung der Zahlen bis 29.04.2020 erstellen. 
 

 Online Arztmeldungen der positiven Laborbefunde einfordern, Entwurf des Formulars ist in 
Arbeit, auf Pendenzenliste aufnehmen, Auftrag an AG Lage bis Ende Woche  

 
AG Massnahmen 

 

AG Meldesysteme 

 

AG Laboratorien 

 

AG Versorgung mit Arzneimittel und Medizinprodukte 

 

AG Forschung 

 
AG Strategie 

 Die Zeit die gebraucht wird, um eine Trendwende der epidemischen Entwicklung feststellen zu 
können, muss klar kommuniziert werden. Zeitspanne ist mehr als 14 Tage. Muss mit der Task 
Force Science nochmals besprochen werden 

 
AG Transition und Containment 

 
AG Impfstoffe 

 
AG Recht 

 
AG Politische Geschäfte 

 
AG Internationales 

 
AG Komm 

 
Kampagnen 

 
RM 

 


